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Wir machen Wasser weich!

Heizung • Lüftung • Sanitär

Ein frohes Weihnachtsfest
und für das neue Jahr
viel Glück und Erfolg
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 Climatic-Wand-Technologie
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E-Mail: dominik.forberger@LUXHAUS.de

PAKET-SHOP
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Kompetente Beratung
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Hauptsitz Ochsenfurt

Investitionen für Produktionsausbau am 
Standort bestätigt

Würzburg. Die Kneipp GmbH 
baut wie geplant ihren Haupt-
sitz in Ochsenfurt aus. In einem 
ersten Schritt erfolgt die Erwei-
terung der Produktionsgebäude 
um ca. 10.000 m2. Dafür vorgese-
hen ist ein Investi tionsvolumen 
in Höhe von 25 Millionen Euro. Als 
Beginn der Baumaßnahmen wird 
Mitte 2022 angestrebt. 

 
Mit diesem neuen Produktionsge-

bäude werden die Voraussetzungen 
dafür gescha�en, eine deutliche 
Erweiterung der Produktionskapazi-
täten umzusetzen, damit das ange-
strebte Wachstum von Kneipp auch 
produktionsseitig umgesetzt werden 
kann. Gleichzeitig werden der Auto-
matisierungs- und Integrationsgrad 
und damit die Wettbewerbsfähigkeit 
von Kneipp deutlich erhöht.

Dieses Vorhaben ist ein deutliches 
Bekenntnis zum Standort Ochsenfurt 
sowie zur Region Mainfranken und 
ein wichtiger Schritt für die zukunfts-
gerechte Aufstellung des Unterneh-
mens.

Bereits im letzten Jahr hatte 
Kneipp die Erweiterung von Produk-
tion und Infrastruktur am Standort 

Ochsenfurt bekannt gegeben. Logisti-
sche Prozesse, die derzeit am Standort 
Heidingsfeld angesiedelt sind, sollen 
ab 2022 über einen externen Dienst-
leister erfolgen. In diesem Zuge wird 
der betre�ende Teil am Standort in 
Würzburg-Heidingsfeld geschlossen.

Alle betro�enen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sollen am Standort 
Ochsenfurt in gleiche oder gleichwer-
tige Aufgabenbereiche übernommen 
werden. 

  
Über Kneipp  

Die Traditionsmarke Kneipp® steht 
seit 130 Jahren für wirksame, inno-
vative und natürliche Produkte für 
Wohlbe�nden und Gesundheit auf 
Basis der ganzheitlichen Lehre Se-
bastian Kneipps. Naturheilkundliche 
Kompetenz und pharmazeutische Er-
fahrung, modernste Produktionsver-
fahren und sorgfältige wissenschaft-
liche Kontrollen bürgen für die seit 
Generationen bewährte Qualität der 
Kneipp Produkte. Die Kneipp Gruppe 
mit Sitz in Würzburg agiert weltweit 
mit knapp 700 Mitarbeitenden, davon 
ca. 500 in Deutschland.

Text und Bild: Pressestelle Kneipp, 
Doreen Neuendorf 

Die Mitgliedsgemeinden der Kommunalen Allianz A7 Franken West sind Paten der 
Obst- und Laubbäume im Allianzgarten bei Rodheim.  Text/Fotos: Gerhard Krämer

Naschen im Schatten von Graf und Grä�n
Aus�ugsziel: Der Garten der Kommunalen Allianz A7 Franken West

Rodheim. Vorbeifahrende Rad-
fahrer rasten bereits im Allianz-
garten bei Rodheim. Am Eingang 
ist links und rechts des Tores 
sogar P�ücken und Naschen aus-
drücklich erlaubt, denn dort hat 
die Kommunale Allianz eine ess-
bare Wildobsthecke gep�anzt. 
Manches muss zwar noch etwas 
wachsen, ein Besuch lohnt aber 
allemal. Jetzt wurde der Garten – 
coronabedingt – im kleinen Kreis 
o�ziell eingeweiht.

Die Idee zur Anlage des Gartens 
der Kommunalen Allianz A7 Franken 
West war laut Dr. Manfred Kern, Bür-
germeister von Marktbergel und Vor-
sitzender der Kommunalen Allianz A7 
Franken West, im Jahr 2016 auf einer 
Klausurtagung in Klosterlangheim 
entstanden. Damit sei ein gemein-
sames Aushängeschild gefunden 
worden. Im Oberickelsheimer Ortsteil 
Rodheim – dort lief laut Bürgermeis-
ter Michael Pfanzer seit 2006 die Flur-
neuordnung – hatte man ein geeig-
netes Grundstück zwischen Rodheim 
und Lipprichhausen gefunden. Dort 
läuft auch der Gau- und Höhenweg 
vorbei, ein Rad- und Wanderweg, der 
sich durch das gesamte Allianzgebiet 
zieht.

Jede der 13 Allianzkommunen ist 
Pate für je einen Laub- und einen 
Obstbaum. Die Baumplaketten infor-
mieren die Besucher über Sorte und 
die dazugehörende Gemeinde. Statt 

Infotafeln gibt es Infotische in der 
Mitte des Gartens. „Die Bevölkerung 
soll wissen, was die Allianz macht und 
gleichzeitig Einblick in Fauna und Flo-
ra bekommen“, erklärt Manfred Kern.

Wissenswertes erfährt der Be-
sucher des Allianzgartens über den 
Streuobstbau, der Tradition in der 
Region Westmittelfranken hat. Mit 
Albrecht Eyring und Georg Ries kom-
men zwei wichtige Vertreter von hier. 
Der Allianzgarten rückt daher dieses 
Thema in den Mittelpunkt und wid-
met dem Streuobstbau einen eigenen 
Infotisch. Hier erhält der Besucher 
Infos zum Obstbaumjahr und zur Ent-
wicklung des Streuobstbaus.

Weitere Themen, mit denen sich 
die Besucher näher beschäftigen kön-
nen, sind die ökologische Landwirt-

Infotische informieren zum Beispiel über Gräser und Kräuter vor Ort. Das Bild zeigt 
(von links) Michael Pfanzer, Nadine Höhne, Manfred Seibert und Dr. Manfred Kern.

schaft und die Gräser und Kräuter vor 
Ort. Ausgesät wurde im Allianzgarten 
laut Kern eine autochthone Saatgut-
mischung. Allerdings fühlt sich hier 
auch der Ampfer wohl, der demnächst 
ausgestochen werden soll.

Das Projekt Allianzgarten wurde 
mit 75 Prozent vom Amt für Ländliche 
Entwicklung Mittelfranken gefördert. 
13500 Euro gebe es so als Zuschuss, 
informierte Manfred Seibert von Amt 
für Ländliche Entwicklung. Er ist auch 
der Vorsitzende der Teilnehmerge-
meinschaft Geißlingen/Rodheim. 
Man kann den Allianzgarten auch 
stellvertretend für zahlreiche Flur-
neuordnungsverfahren in der Region 
betrachten, würdigt der Garten doch 
die Ergebnisse solcher Verfahren, die 
die Agrarstruktur verbessern und die 

Ökologie stärken. Denn die Fläche des 
Gartens zähle zu den Landschafts-
p�ege�ächen, erklärte Seibert. Die 
Ideen für die Gestaltung seien von 
der Allianz gekommen, erläuterte 
Allianzmanagerin Nadine Höhne. Die 
Umsetzung habe atelier zudem aus 
Kitzingen übernommen.

Der Baumbestand und die Pa-
tengemeinden:

Laubbäume: 

Winterlinde (Illesheim), Stieleiche 
(Ippesheim), Sommerlinde (Mark 
Nordheim), Rotbuche (Marktbergel), 
Bergahorn (Hemmersheim), Speier-
ling (Ergersheim), Feldahorn (Goll-
hofen), Eberesche (Simmershofen), 

Mehlbeere (Burgbernheim), Hainbu-
che (U�enheim), Traubeneiche (Wei-
genheim), Feldulme (Oberickelsheim), 
Spitzahorn (Gallmersgarten)

Obstbäume: 

Weißer Winterapfel (Ergersheim), 
Große Prinzessinkirsche (Ippesheim), 
Schöner von Boskoop (Weigenheim), 
Köstliche von Charneux (Markt Nord-
heim), Landsberger Renette (Illes-
heim), Brettacher (Gallmersgarten), 
Rote Renette (Gollhofen), Roter Bos-
koop (Simmershofen), Trierer Wein-
apfel (U�enheim), Bühler Zwetschge 
(Oberickelsheim), Graf Althans Rene-
klode (Marktbergel), Grä�n von Paris 
(Hemmersheim) und Goldparmäne 
(Burgbernheim). 

Zweite Verlosungsaktion „10 Jahre 
Ehrenamtskarte im Landkreis Würzburg“

Der Landkreis Würzburg feiert 
das 10. Jubiläum der Ehrenamts-
karte mit vielen Aktionen und 
Verlosungen ein ganzes Jahr 
lang. „Das ehrenamtliche Enga-
gement unserer Bürger:innen ist 
unersetzlich, da kann man nicht 
oft genug Danke sagen!“ betont 
Landrat Eberth und läutet damit 
die zweite große Verlosungsakti-
on des Jubiläumsjahres „10 Jahre 
Ehrenamtskarte im Landkreis 
Würzburg“ für die über 8.800 
Ehrenamtskarteninhaber:innen 
im Landkreis ein. 

Ab dem 14. Juni winkt das Glück

Vom 14. bis 25. Juni 2021 �ndet 
nun der vierzehntägige Anmeldezeit-
raum für die zweite Verlosung statt. 

100 Gutscheine werden am 28. Juni 
2021 von Landrat Eberth aus dem Los-
topf gezogen. 

Zur Anmeldung benötigen Ehren-
amtliche lediglich eine gültige Ehren-
amtskarte des Landkreises Würzburg. 
Anzugeben sind weiter drei Wunsch-
gewinne sowie die persönlichen Da-
ten wie vollständiger Name, Adresse, 
Telefonnummer und E-Mail-Adresse. 
Die Anmeldung ist per E-Mail an ver-
losung@Lra-wue.bayern.de oder pos-
talisch an das Landratsamt Würzburg, 
Servicestelle Ehrenamt, Zeppelinstra-
ße 15, 97074 Würzburg möglich. 

Alle Informationen zur Verlosung 
sowie eine Übersicht der Stichworte 
und Gewinne sind zu �nden unter 
www.servicestelle -    ehrenamt.de, auf 
Nachfrage auch per Post. 

Dank an die 
Kooperationspartner

Landrat Thomas Eberth und 
die Mitarbeiterinnen der Service-
stelle Ehrenamt wünschen allen 
Teilnehmer:innen der zweiten Verlo-
sungsaktion viel Glück. 

Gemeinsam mit 34 Kooperations-
partnern der Ehrenamtskarte stellt 
die Servicestelle Ehrenamt des Land-
kreises insgesamt 271 Gutscheine 
zur Verfügung. Über die Hälfte der 
Gutscheine wurde von den Firmen 
gespendet. „Wir danken den Unter-
nehmen für die Unterstützung und 
Wertschätzung des ehrenamtlichen 
Engagements im Landkreis Würz-
burg“ freut sich Eberth.

Alle Kooperationspartner der Eh-
renamtskarte im Landkreis Würz-
burg freuen sich ganzjährig über 
die Nutzung ihrer Angebote für die 
Karteninhaber*innen. Bayernweit ist 
die Bayerische Ehrenamtskarte bei 
über 5.000 Unternehmen gültig. Dies 
bietet auch die Gelegenheit, in dieser 
schwierigen Zeit die lokale Wirtschaft 
zu unterstützen. Weitere aktuelle 
Informationen zum Jubiläumsjahr 
und zur Bayerischen Ehrenamtskarte 
gibt die Servicestelle Ehrenamt unter 
www.servicestelle-ehrenamt.de oder 
telefonisch unter 0931 8003-5834.

Text: Landratsamt Würzburg

Die Mainfranken-Messe ist 
bereit für den Messe-Re-Start!

 Vom 25. September bis 3. Oktober 2021
Würzburg. Die Vorbereitun-

gen für die Mainfranken-Messe 
2021 laufen bereits seit einigen 
Monaten, nun hat die Bayerische 
Staatsregierung den 1. Septem-
ber als spätestes Datum für den 
o�ziellen Messe-Re-Start in 
Bayern genannt und damit Aus-
stellern, Besuchern sowie allen 
Partnern und Unterstützern der 
Mainfranken-Messe mehr Sicher-
heit für ihre Planungen gegeben.

Die Hygienekonzepte sind vorbe-
reitet und werden stetig ergänzt. Die 
Mainfranken-Messe �ndet vom 25. 
September bis 3. Oktober 2021 am 
Messegelände am Würzburger Main-
ufer statt.

Die Geschäftsführer des Main-
franken-Messe-Veranstalters AFAG, 
Henning und Thilo Könicke, freuen 
sich über das deutliche Signal der 
Bayerischen Staatsregierung, das 
den Weg für den Re-Start der Mes-
sebranche ebnet: „Der 1. September 
als o�zielles Start-Datum für den 
Messebetrieb gibt unseren Ausstel-
lern, Besuchern und Partnern endlich 
die nötige Sicherheit, die sie für die 
Vorbereitungen ihrer Messebeteili-
gungen im Herbst 2021 benötigen. 
Bereits im Sommer werden vorab 
erste Pilotmessen durchgeführt. Wir 

stehen im engen Austausch mit den 
zuständigen Behörden und stimmen 
das Rahmenhygienekonzept auf die 
aktuellen Gegebenheiten ab. Wir 
freuen uns, dass wir im Herbst endlich 
wieder Messen machen und damit 
das Messeland Nummer 1 wieder auf 
Spur bringen können.“

 „Seit der 1. September als Datum 
für den Messe-Re-Start o�ziell ge-
nannt wurde, haben uns zahlreiche 
Anfragen und Anmeldungen von 
Ausstellern erreicht, so der Projekt-
leiter Stephan Dovern der Mainfran-
ken-Messe. Viele Unternehmen, 
Handwerksbetriebe und Dienstleister 
freuen sich, dass es mit der Mainfran-
ken-Messe 2021 endlich wieder eine 
Möglichkeit gibt, um ihre Produkte 
und Angebote live einem Publikum zu 
präsentieren. Das Rahmenhygiene-
konzept passen wir stetig auf die 
aktuellen Bedingungen an, damit ein 
entspannter Messebesuch für Aus-
steller und Besucher möglich ist.“

Für aktuelle Informationen: 
www.mainfranken-messe.de
                     Text: AFAG Messen GmbH
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Amrehn und Donath GmbH

Wir beraten Sie gerne.

●   Taxiruf 
●   Flughafenfahrten
●   Krankenfahrten
●  Bestrahlungsfahrten
●   Großraumfahrten

●  Dialysefahrten 
●  Rehafahrten
●  Tagesklinik 
●   Kurierfahrten
●   Servicefahrten
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1. Vorstand Förderverein Nixe l. 1. Bgm Peter Juks, Mitte Kapitän Jochen Stullier, 
r. Horst Baumann Kassenwart Förderverein Nixe und Gäste

Einstandsfahrt der 
Ochsenfurter NIXE

Die Ochsenfurter Altstadtfäh-
re NIXE hat Fahrt aufgenommen. 
Viele helfende Hände haben zu-
sammengehalten um das Schi�-
chen wieder �ott zu machen. Ob 
über eine Spende oder in zahl-
reichen ehrenamtlichen Arbeits-
stunden. 

So konnte die Bordcrew P�ngst-
sonntag, umrahmt von sonnigem 
Wetter, die ersten Gäste auf der Nixe 
begrüßen, die bei der 30-minütigen 
Panoramafahrt „den Mee a weng 
nauf und a weng nunner“ die Stadt-
silhouette von Ochsenfurt genießen 
durften.

Samstag, Sonntag und feiertags 
von 11 – 17 Uhr fährt der Kapitän mit 
seiner Mannschaft nun wieder über 
den Main und freut sich natürlich 
über jeden wasserbegeisterten Gast 
an Bord.

Hinweis: Änderungen für touristi-
sche Angebote seitens der Regierung 
immer vorbehalten. Alle Infos zu Bu-
chungen, Fahrzeiten und Hygieneauf-
lagen sind unter www.die-nixe.de zu 
finden. Natürlich kann die Nixe nun 
auch wieder für Veranstaltungen, im 
Rahmen der allgemein geltenden Be-
stimmungen zu Veranstaltungen und 
Feiern, gebucht werden. 

Text u. Bild: Nixe
Im Beisein seiner Ehefrau Margit erhielt Kilian Popp nebst Urkunde und Stadtring 

auch den Ehrenring der Stadt Ochsenfurt, ausgehändigt durch Bürgermeister Peter 
Juks (links im Bild).  Text und Bild: Walter Meding

Kilian Popp gehört nun zum erlauchten Kreis 
der Ochsenfurter Ehrenringträger

Zu den aktuellen Ehrenring-
trägern der Stadt Ochsenfurt, 
nämlich Heinz Rack, Rudolf Ruhl, 
Adam Metzger (seit 2002), Pe-
ter Wesselowsky (seit 2004, seit 
2008 auch Ehrenbürger), Anton 
Gernert und Rainer Friedrich (seit 
2014) darf sich nun auch seit dem 
28.04.2020 Kilian Popp aus Dar-
stadt einreihen. Corona bedingt 
fand die Würdigung erst jüngst 
im kleinen Kreis des großen Sit-
zungssaals statt.

Und zu diesem Zweck trug Peter 
Juks auch die Bürgermeisterkette, 
das Medaillon so gewendet, dass das 
Stadtwappen zu sehen ist und nicht 
wie zu anderen Anlässen auf der 
anderen Seite mit dem Bayerischen 
Staatswappen. 

„Keine Schuld ist dringender, als 
die, Dank zu sagen“ zitierte er den 
römischen Politiker und Philosoph 
Marcus Tullius Cicero und entschulde-
te die bisher versäumte Danksagung 
mit der bekannten Pandemie, was der 
Geehrte auch nachvollziehen konnte.

1984, das Jahr, in dem er seine 
Margit kennenlernte, die der Ehrung 
beiwohnte, fand er als Ortssprecher 

für Darstadt den Einstieg in die Kom-
munalpolitik und ab 1990 bis 2020 
die Fortführung als Stadtrat. Etwas 
humorvoll gestaltete es sich, als Juks 
darüber informierte, dass Kilian Popp 
auch als Hafenmeister fungiert, na-
türlich in Ochsenfurt und nicht in Dar-
stadt am Saarbach.

Über seinen Arbeitsplatz, der Bay-
Wa, hatte er großen Kontakt zu vielen 
Bürgern und Landwirten. Aktiv war 
Popp außerdem unter anderem im 

Bürgerverein, in der Feuerwehr und 
bei der Flurneuordnung. In seinem 
Rückblick stellte er fest, dass eigent-
lich immer das Geld fehlte. Neben der 
Altstadtsanierung erlebte er auch den 
Bau der Rübenwege, die Südtangente 
und das Gewerbegebiet Hohestadt, 
aber auch der Bau von Sportplätzen 
in den Ortsteilen und die Fernwärme.

Was nun bleibt im politischen Ru-
hestand ist sicherlich mehr Zeit mit 
seiner Frau und dem gemeinsamen 
Hobby, das Wandern.

Antrittsbesuch des ersten BSKB-Vorsitzenden  
beim Vorsitzenden der BAGSO

„Das kommunale Engagement steht für den Erhalt einer 
optimalen Daseinsvorsorge!“

Der neue erste Vorsitzende des 
BKSB - Bundesverband der kom-
munalen Senioren- und Behin-
derteneinrichtungen, Prof. Dr. 
Alexander Schraml, traf sich zum 
Informations- und Erfahrungs-
austausch mit Franz Müntefe-
ring, dem BAGSO-Vorsitzenden in 
Bonn. 

Die Bewältigung der Corona-Krise, 
die angekündigte Pflegereform so-
wie die Rolle der Kommunen bei der 
Seniorenarbeit vor Ort waren nur ei-
nige Themen des rund 90-minütigen 
Gesprächs, an dem seitens der BAGSO 
auch deren Geschäftsführer Dr. Guido 
Klumpp und die zuständige Fachrefe-
rentin Anna Brückner teilnahmen.

Die beiden Vorsitzenden waren ei-
ner Meinung, dass nur durch stetigen 
Austausch und Zusammenarbeit auf 

Franz Müntefering, BAGSO-Vorsitzen-
der und Prof. Dr. Alexander Schraml

allen Ebenen das Ziel der erfolgrei-
chen Interessensvertretung für Senio-
rinnen und Senioren erreicht werden 
kann. Besondere Bedeutung komme 
dabei den Kommunen zu – sowohl 
was die Planung und Organisation 
der Seniorenhilfe im Allgemeinen als 
auch die Trägerschaft von Pflegeein-
richtungen im Besonderen angeht. 

„Das kommunale Engagement 
gewährleistet Versorgungssicherheit 
und steht für den Erhalt einer optima-
len Daseinsvorsorge“, so Schraml. Das 
habe gerade die Corona-Pandemie 
gezeigt, in der die kommunalen Pfle-
geheime die Eckpfeiler der Krisenbe-
wältigung waren.

Text u . Bild: BKSB

Zur Verleihung der Urkunde „Umweltpakt Bayern“ an die Zimmerei Bachert in 
Bütthard trafen sich (v.l.): Bürgermeister Peter Ernst, Michael Dröse 

(Kreisentwicklung am Landratsamt Würzburg), Andrea und Lothar Bachert sowie 
Landrat Thomas Eberth.  Foto: Hannelore Grimm

Zimmerei Bachert in Bütthard 
lebt Umwelt- und Klimaschutz 

Landrat Thomas Eberth 
übergibt Urkunde „Umweltpakt Bayern“

Das „Weiter so!“ von Landrat 
Thomas Eberth galt Zimmer-
meister Lothar Bachert, dem der 
Kreis chef die Teilnahmeurkunde 
am Umwelt-und Klimapakt Bay-
ern verliehen hat. Für den Bütt-
harder, der den Betrieb mit sechs 
Mitarbeitern seit 1989 führt, hat 
der Umwelt- und Klimaschutz 
schon immer oberste Priorität. 
„Wer mit Holz arbeitet, weiß 
den Begri� der Nachhaltigkeit 
zu schätzen und zu leben,“ lobt 
Landrat Eberth das Unterneh-
men.

Mit möglichst einheimischen 
Hölzern, wasserlöslichen Lacken, 
Ökostrom, Photovoltaikanlagen und 
Elektrofahrzeugen, wie sie in der 
Zimmerei verwendet werden, erfüllt 
die Firma Bachert die Vorgaben des 
Umwelt- und Klimapaktes Bayern. 
Dieser ist, wie Thomas Eberth erläu-
terte, eine Vereinbarung zwischen der 
Bayerischen Staatsregierung und der 
bayerischen Wirtschaft. 

Auf Freiwilligkeit, Eigenverantwor-
tung und Kooperation beruht dieser 
Umweltpakt, in dem die Bayerische 
Staatsregierung und die bayerische 
Wirtschaft ihre gemeinsame Über-
zeugung erklären, dass die natür-
lichen Lebensgrundlagen mit Hilfe 
einer freiwilligen und zuverlässigen 
Kooperation von Staat und Wirtschaft 
besser geschützt werden können als 
nur mit Gesetzen und Verordnungen. 
Übergeordnetes Ziel des Umweltpak-

tes ist die Verbesserung des betrieb-
lichen Umweltschutzes in allen Berei-
chen, zum Beispiel die Vermeidung 
von Emissionen, Energieeinsparung, 
Steigerung der Energiee�zienz und 
Klimaschutz, Abfallvermeidung, Ge-
wässer-, Boden- und Naturschutz so-
wie der Schutz der Gesundheit.

In der Zimmerei von Lothar Ba-
chert wird freiwillig und aus eigenem 
Interesse mehr für Umwelt-und Kli-
maschutz getan, als gesetzlich getan 
werden müsste, lobte der Landrat. 
„Gerade bei den derzeitigen Her-
ausforderungen des Holzmarktes 
muss verstärkt gelten, wo der Baum 
gewachsen ist, sollte er auch den 
Menschen als Grundlage für den Bau 
oder zur Wärmeerzeugung dienen. 
Dieser Kreislauf darf nicht durch 
ausländische Investoren wie derzeit 
unterbrochen werden. Hier muss die 
Regionalität zwischen Pflanzen, Pfle-
gen, Holzeinschlag und Weiterverar-
beitung eine Rolle spielen“, betonte 
der Landrat.  

Auch Michael Dröse, Leiter der 
Kreisentwicklung am Landratsamt 
Würzburg, und Bütthards Bürger-
meister Peter Ernst gratulierten dem 
Firmenchef zu der staatlichen Aus-
zeichnung. Nach der offiziellen Ver-
leihung kam es zu einem intensiven 
Austausch zur Auftragslage, zur Fach-
kräfteausbildung und Nachwuchs-
gewinnung, zur  Marktsituation und 
besonders zur derzeit besonders 
schwierigen  Materialbescha�ung. 

Text: Landratsamt Würzburg

Kinder und Jugendliche brauchen ein Zuhause 
Kreisjugendamt sucht dringend P�egeeltern

Manchmal können Eltern 
ihre Kinder nicht mehr ausrei-
chend versorgen und erziehen. 
Die Gründe sind verschieden 
und vielfältig. So können akute 
oder langfristige Lebenskrisen, 
schwerwiegende Erkrankungen 
oder Überforderung mit der eige-
nen Lebenssituation ausschlag-
gebende Notsituationen sein. 

Der Pflegekinderdienst des Amtes 
für Jugend und Familie am Landrat-
samt Würzburg sucht daher geeigne-
te Pflegefamilien, die diesen Kindern 
oder Jugendlichen für eine begrenzte 
Zeit oder auf Dauer ein Zuhause in 
einem familiären Rahmen bieten 
können. 

Gesucht werden Pflegeltern, die
 • Freude am Zusammenleben mit 

Kindern oder Jugendlichen haben, 
 • belastbar und geduldig im Um-

gang mit Kindern oder Jugendlichen 
sind,

 • bereit sind, sich auf ein besonde-
res Kind oder einen Jugendlichen mit 
herausfordernden Verhaltensweisen 
einzulassen,

• in einer stabilen Lebenssituation 
und in gesicherten materiellen Ver-
hältnissen leben,

• ausreichend Platz und Zeit für ein 
Kind oder einen Jugendlichen haben, 

• offen mit der Pflegekinderhilfe 
des Jugendamts kooperieren, 

• bereit sind, mit den Eltern zusam-
menzuarbeiten und den regelmäßi-
gen Kontakt mit diesen unterstützen.

Eltern, aber auch Paare ohne 
Kinder und Alleinstehende können 
Pflegeeltern werden. Das Jugendamt 
bereitet die zukünftigen Pflegeeltern 
in einem Bewerberprozess ausführ-
lich auf ihre Aufgabe vor und ist je-
derzeit Ansprechpartner für die Pfle-

gefamilie. Ein Vorbereitungskurs für 
werdende Pflegeeltern, in dem das 
entsprechende fachliche Rüstzeug 
vermittelt wird, ist verpflichtend. Ein 
monatliches Pflegegeld für den Be-
treuungsaufwand wird vom Jugend-
amt gezahlt. 

Kontakt und weitere Informa-
tionen: 

Wer Interesse an einer Pflegeel-
ternschaft hat, aus dem Landkreis 
Würzburg kommt, kinderlos ist oder 
eigene Kinder hat, die mindestens 
zwei bis drei Jahre alt sind, meldet 
sich beim Pflegekinderdienst des 
Amtes für Jugend und Familie, Zep-
pelinstraße 15, Tel. 0931 8003-5740, 
-5744 oder -5741 oder unter E-Mail: 
p.fleischmann@lra-wue.bayern.de. 

Weitere Informationen: www.
landkreis-wuerzburg.de/Pflegeeltern

Text: Landratsamt Würzburg

Kampfhunde und große 
Hunde müssen an die Leine
Gemeinde Winterhausen erlässt als letzte 
in der VG Eibelstadt eine entsprechende 

Haltungsverordnung
Eine Hundehaltungsverord-

nung hat der Marktgemeinderat 
von Winterhausen beschlossen. 
Winterhausen war die letzte 
Gemeinde in der Verwaltungs-
gemeinschaft Eibelstadt, wo es 
eine solche bisher nicht gab. In 
dieser Verordnung über das freie 
Umherlaufen von Kampfhunden 
und großen Hunden wird fest-
gelegt, wo für Hunde, die unter 
dieses Kategorien fallen, Leinen-
p�icht besteht. 

Kampfhunde, also solche, die zu ei-
nem Katalog festgelegter Arten gehö-
ren, die besonders aggressiv oder ge-
fährlich sein können, müssen auf allen 
öffentlichen Anlagen, Straßen, Wegen 
und Plätzen im Gemeindegebiet stän-
dig an der Leine geführt werden.  Für 
die so genannten großen Hunde wur-
de der räumliche Geltungsbereich auf 
einer Karte genau dargestellt. Für sie 
besteht Leinenzwang im gesamten 
bebauten Bereich der Neubaugebie-
te und des Altorts, sowie den südlich 
davon gelegenen Gartenbereichen bis 
zum Moritzgässlein, weiterhin auf der 
Mainlände, dem Fahrradweg und bei 
den Sportanlagen. Als große Hunde 
gelten solche mit 50 oder mehr Zen-
timetern Schulterhöhe. Grundsätzlich 
als große Hunde angesehen werden 
erwachsene Exemplare der Rassen 
Deutscher Schäferhund, Boxer, Do-
bermann und Deutsche Dogge.  Wie 
Bürgermeister Christian Luksch aus-
führte, sei in Winterhausen zwar kein 
Kampfhund gemeldet.  Jedoch hätten 
sich auch auswärtige Halter nach der 
Verordnung  zu richten. Was jedoch 
nicht gehe, sei eine generelle Leinen-
pflicht in der gesamten Gemarkung 
der Gemeinde. Dies würde der Ge-
setzgeber als nicht verhältnismäßig 

erachten, weil es die Hundehaltung 
zu sehr einschränke.

Einige Lücken wurden auch bei an-
deren Regelungen der Gemeinde be-
schlossen. So enthält die Satzung über 
Sondernutzungen im ö�entlichen 
Verkehrsraum und die dazugehöri-
ge  Gebührensatzung künftig auch 
Passagen zu Informationsständen 
von politischen Parteien und Wähler-
gruppen und zu Plakatierungen vor 
Wahlen, Bürger- und Volksbegehren, 
Bürger- und Volksentscheiden. Der-
artige Infostände, sowie Plakatie-
rungen innerhalb von sechs Wochen 
vor der jeweiligen Abstimmung sind 
erlaubnisfrei, müssen aber vorher bei 
der Gemeinde schriftlich angezeigt 
werden. Ergänzungen erfuhr in die-
sem Zusammenhang die zugehörige 
Gebührensatzung. Die Plakatierung 
der Parteien innerhalb sechs Wochen 
vor Wahlen oder Abstimmungen 
ist gebührenfrei. Nicht zuletzt um 
Verwaltungsaufwand zu verringern 
wurden die Gebührensätze für Son-
dernutzungen im Zusammenhang 
mit Bauvorhaben, wie beispielswsei-
se Aufstellung von Gerüsten oder Ma-
teriallagerungen, angepasst. Bisher 
wurden  je Quadratmeter in Anspruch 
genommener öffenticher Fläche am 
Tag 5 Cent erhoben. Künftig sind es 50 
Cent pro angefangene Woche.

Text: Klaus Stäck
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Flickwerk und Schlaglöcher kennzeichnen den 
Nikolausgraben in Gaukönigshofen. Bei einem möglichen Sanierungsprogramm 

der Gemeinde würde er in der Rangliste ganz oben stehen.

Ortsstraßen in Gaukönigshofen sollen 
schrittweise saniert werden

Wegen der hohen Kosten soll nach Dringlichkeitsliste 
und nach der jeweiligen Haushaltslage vorgegangen werden

Die Sanierung von Ortsstraßen 
ist Dauerthema in der Gemeinde 
Gaukönigshofen.  Um Vorschläge 
für ein zielgerichtetes Vorgehen 
nach Notwendigkeit und Rangfol-
ge zu erhalten, hat die Gemeinde 
ein Ingenieurbüro beauftragt. 
Dieses hat die Ortsstraßen in Au-
genschein genommen und eine 
Übersicht der Abschnitte erstellt, 
die saniert werden müssten, da-
zu eine Einteilung in kurzfristig, 
mittelfristig und langfristig nö-
tige Maßnahmen vorgenommen 
und mögliche Sanierungsziele 
genannt. 

Erläuterungen gab ein Mitarbeiter 
des Büros dem Gemeinderat. Dabei 
wurde festgestellt, dass keine Stra-
ßen gefunden worden seien, bei de-
nen eine akute Gefahr bestehe. Als 
sanierungswürdig angesehen wurden 
in Gaukönigshofen die Mühlstraße, 
Torstraße, Ringstraße, Julius-Echter-
Straße, der Nikolausgraben, der 
Rai�eisenplatz und der Rosengarten. 
In Acholshausen sind es die Hugo-
Wilz-Straße und der Weinbergsweg, 
in Eichelsee der Sommerrain, in Rit-
tershausen der Dorfgraben und der 
Weg am östlichen Ortsrand, in Wolks-
hausen der Gießgraben.  Außer der 
rein bautechnischen Verbesserung 
könnten weitere Ziele mit der Sanie-
rung verfolgt werden, beispielsweise 
die äußere Erscheinung, gestalteri-
sche Elemente, Au�ockerung von zu 
großen versiegelten Flächen, Bep�an-
zung und Eingrünung, verkehrsberu-
higende Maßnahmen und die Schaf-
fung von Barrierefreiheit. Wichtig sei 
es, Sanierungen mit etwaigen not-
wendigen Infrastrukturmaßnahmen 
abzustimmen, wie Erneuerung oder 
Erweiterung von Wasserleitungen, 
Kanälen, Leitungstrassen für Telefon, 
Breitbandkabel, Strom und Straßen-
beleuchtung.  Auch ortsplanerische 
Ziele müssten Berücksichtigung �n-
den, beispielsweise, wenn durch neue 
Wohn- oder Gewerbegebiete eine 
höhere Verkehrsbelastung auf einer 
Straße zu erwarten sei, die dann an 
die Gegebenheiten angepasst werden 
müsste. 

Was die in der Gemeinde betrach-
teten Straßen angehe, so sieht das 
Ingenieurbüro in der ersten Dring-
lichkeitsstufe den Nikolausgraben in 
Gaukönigshofen, den Sommerrain 
in Eichelsee und den Gießgraben in 
Wolkshausen -  und zwar aus rein 
bautechnischer Sicht. Hier hakte Dr. 
Jürgen Kempf im Hinblick auf ande-
re Kriterien ein. Seiner Ansicht nach 
müsste die Hugo-Wilz-Straße in 
Acholshausen als Hauptdurchgangs-
straße des Ortes mit entsprechend 
hoher Verkehrsbelastung in eine hö-
here Dringlichkeit kommen. 

Wichtige Aspekte sind für den 
Gemeinderat die Kosten und daraus 
resultierend die �nanzielle Machbar-
keit. Denn eine grob überschlägige 
Schätzung geht davon aus,  dass die 
Sanierung der genannten Straßen 
insgesamt auf rund neun Millionen 
Euro kommen dürfte. Stefan Rettner 

verwies deshalb auf die Finanzlage 
der Gemeinde und sieht kurzfristig 
keine Möglichkeit einer umfassenden 
Straßenerneuerung. Zuerst müsste 
die Sanierung der Grundschule abge-
schlossen sein. Ohne Zuschüsse ginge 
es sowieso nicht.

Dieser Au�assung war auch Nor-
bert Roth, der dazu riet, Fördermög-
lichkeiten auszuloten. Er verwies auch 
auf die Finanzierungsprobleme, die 
durch den Wegfall der Straßenaus-
baubeiträge entstanden sind. Matthi-
as Düchs möchte - ebenso wie Stefan 
Rettner - aber wenigstens einmal Pla-
nungskosten im Haushalt angesetzt 
wissen.  Der Gemeinderat kam dann 
zu dem Beschluss, grundsätzlich ein 
Konzept für die Sanierung der Orts-
straßen anzugehen und dabei jeweils 
nach der Haushaltslage und anderen 
wichtigen Kriterien vorzugehen. 

Text und Foto: Klaus Stäck

Mitte August 2021 werden unsere gasuf-Kunden vom 
zuständigen Netzbetreiber
Energienetze Bayern GmbH, Lilienthalstr. 7, 93049 Regensburg
per Post oder E-Mail über die Zählerablesung informiert.
Auf Basis Ihrer Ablesedaten erfolgt dann die Rechnungslegung der 
gasuf. Wir bitten Sie um Eintragung von Erdgas-Zählerstand und 
Ablesedatum sowie zeitnahe Rücksendung der Karte (Porto trägt 
Empfänger) oder Rückmeldung im Online-Portal an die Energie-
netze Bayern GmbH. Im Falle nicht übermittelter Zählerstände wird 
Ihr Gasverbrauch nach anerkanntem Schätzverfahren auf der 
Grundlage Ihrer Vorjahreswerte ermittelt. Vielen Dank!

Kundeninfo:
Erdgas-Zählerstandsablesung
Wir bitten um Ihre Unterstützung

Gasversorgung Unterfranken GmbH
Nürnberger Str. 125 | 97076 Würzburg
Tel. 0931 2794-485 | www.gasuf.de

Förderung des Handwerks: 
Regierung von Unterfranken bewilligt der 
Handwerkskammer für Unterfranken rund 

85.400 € für die überbetriebliche 
beru�iche Fortbildung

Würzburg (ruf) – Die Regierung 
von Unterfranken hat der Hand-
werkskammer für Unterfran-
ken einen Zuschuss in Höhe von 
85.400 € für das Haushaltsjahr 
2021 bewilligt. Weitere 9.600 € 
wurden unverbindlich in Aussicht 
gestellt. Damit werden teilweise 
die Kosten bei der Durchführung 
von Lehrgängen der überbetrieb-
lichen beru�ichen Fortbildung 
gefördert. 

Die Zuwendung wird aus dem vom 
Bayerischen Landtag beschlossenen 
Bayerischen Staatshaushalt durch 

das Bayerische Staatsministerium für 
Wirtschaft, Landesentwicklung und 
Energie bereitgestellt.

Die überbetrieblichen Lehrgänge, 
an denen Handwerksgesellen aber 
auch Handwerksmeister teilnehmen, 
sichern ein gleichbleibend hohes 
Niveau der Ausbildung und gewähr-
leisten Chancengleichheit für alle 
Handwerker aus unterschiedlichen 
Betrieben. Durchgeführt wird die 
überbetriebliche Ausbildung in Be-
rufsbildungs- und Technologiezent-
ren der Handwerkskammer und der 
Innungen.

Gute Nachrichten 
für Markt Gelchsheim: 

Über 26.000 Euro Bundesförderung 
zur Anpassung urbaner Räume 

an den Klimawandel
Berlin/Würzburg: Das Bundes-

programm zur „Anpassung urba-
ner Räume an den Klimawandel“ 
ist für die Jahre 2021 bis 2024 be-
schlossen worden. Zentrales Ziel 
des Bundesprogramms ist die 
Förderung von Investitionen, die 
einen Beitrag zur CO²-Minderung 
und Verbesserung des Klimas 
leisten. Gefördert werden In-
vestitionsvorhaben, welche die 
Funktionsvielfalt und von Grün- 
und Frei�ächen in ihrer Band-
breite bewahren und weiterent-
wickeln. 

Insgesamt stehen knapp 14,42 
Millionen Euro für bayerische Städ-
te und Gemeinden zur Verfügung. 
26.649,89€ �ießen davon insgesamt 
nach Markt Gelchsheim. Unter ande-
rem fördert der Bund mit 6.311,21€ 
die Begrünung und Bep�anzung des 
Brotzeitplatzes an der Bahnhofswie-
se, die Begrünung und Bep�anzung 
der Wiese neben dem Wertsto�hof 
mit 2.515.25€, die Begrünung und Be-

p�anzung der Allee in Osthausen mit 
7.309,70€ sowie die Begrünung und 
Bep�anzung der Liege- und Spielwie-
se des Freibades mit 10.513,73€. 

Dies teilt der Würzburger CSU-Bun-
destagsabgeordnete Paul Lehrieder 
in einer aktuellen Pressemitteilung 
mit. Die Fördermittel wurden heute 
vom Haushaltsausschuss des Deut-
schen Bundestages beschlossen.

Lehrieder zeigt sich hoch erfreut: 
„Die Begrünung und Bep�anzung von 
Markt Gelchsheim ist ein erfreulicher 
Beitrag, urbane Räume im Kampf ge-
gen den Klimawandel einzubeziehen. 
Ö�entlich zugängliche Grün- und 
Freiräume wie Parks und Gärten bie-
ten Bürgerinnen und Bürgern darüber 
hinaus die Gelegenheit zur Entspan-
nung und Erholung“, so der Abgeord-
nete.                           Text: Paul Lehrieder

Alter und neuer Kreisbrandrat des Landkreises Würzburg ist Michael Reitzenstein 
(Mitte). Landrat Thomas Eberth (rechts) und Wahlleiterin Miriam Meder (links) 

gratulierten zur Wiederwahl.

Der alte ist der neue:
Kreisbrandrat Michael Reitzenstein 

wiedergewählt

Im Rahmen einer Dienst-
versammlung der Feuerwehr-
Kommandant:innen im Landkreis 
Würzburg wurde Kreisbrandrat 
Michael Reitzenstein mit knapp 
59 Prozent der Stimmen wieder-
gewählt: 60 der anwesenden 103 
Stimmberechtigten stimmten für 
Reitzenstein, 42 sprachen sich 
gegen ihn aus, eine Stimme war 
ungültig. Michael Reitzenstein 
war der einzige Kandidat für das 
Amt des Kreisbrandrates.

Mit der Wahl des Kreisbrandrates 
werden auch alle Führungspositio-
nen in der Landkreisfeuerwehr – die 
Kreisbrandmeister und Kreisbrand-
inspektoren – für die nächsten fünf 
Jahre neu besetzt.

Die vorgezogene Wahl war erfor-
derlich geworden, weil Reitzenstein 
beim Online-Kreisfeuerwehrtag im 
April 2021 seinen Rücktritt zum 31. 
Juli 2021 erklärt hat. Grund hierfür 
waren interne Querelen in der Feuer-
wehrführung. 

„Ich möchte die Chance zu einem 
Neuanfang ergreifen und kann mit 
dem Wahlergebnis leben,“ erklärte 
Michael Reitzenstein nach seiner 

Wiederwahl. „Und ich freue mich 
darauf, zeitnah, mutig und konse-
quent die Weichen für die Zukunft zu 
stellen. Dabei denke ich exemplarisch 
an die Mitgliederwerbung und eine 
Überarbeitung der Organisations-
struktur der Kreisbrandinspektion, 
um unsere ehrenamtlichen Kräfte in 
den Gemeinden zu entlasten. Auch 
den Kommandant:innen, die mich 
nicht gewählt haben, biete ich eine 
vertrauensvolle Zusammenarbeit an 
– ich möchte der Kreisbrandrat für 
die gesamte Feuerwehr im Landkreis 
Würzburg sein.“

Landrat Thomas Eberth äußerte 
die Ho�nung, dass nun wieder Ruhe 
in die Feuerwehrführung einkehrt: 
„Mir war und ist sehr daran gelegen, 
die Krise in der Feuerwehrführung 
zu befrieden. Am Einsatzort hat die 
Feuerwehr auch in der zurückliegen-
den internen Krise jederzeit sehr gut 
funktioniert. Nun gilt es, das Wir-
Gefühl zu stärken und zu einem guten 
Miteinander zu �nden. Nur mit einer 
geeinten Feuerwehrführung sind wir 
auch für die Hausforderungen der Zu-
kunft gut gerüstet.“

Text: Landratsamt Würzburg
Foto: Dagmar Hofmann

Ein leerer Sockel steht jetzt an der Stelle 
der Kirchentreppe in Acholshausen, auf 

der sich die Marien�gur befand.

Mutter Gottes wurde vom 
Sockel gestoßen

Acholshausen. Sakrales Kunst-
werk an der Kirchentreppe von 
Acholshausen ging in Trümmer. 
Schaden beträgt mehrere taus-
send Euro.

Die Mutter Gottes zur Linken, Jo-
sef mit dem Jesuskind auf dem Arm 
zur Rechten �ankieren den Beginn 
der großen Treppe zur Kirche in 
Acholshausen. So ist man es im Dorf 
gewohnt. Doch das Bild ist momen-
tan unvollständig. Die Mutter Gottes 
fehlt. In der Nacht von Montag, 7. 
Juni, auf Dienstag, 8. Juni,  wurde sie 
vom Sockel gestoßen, �el zu Boden 
und zerbrach in mehrere Teile. Wie 
es genau dazu kommen konnte, ist 
noch unklar. Anwohner hatten das 
Missgeschick entdeckt und den Ge-
meindebauhof verständigt, der den 
Bürgermeister Johannes Menth infor-
mierte. Der schaltete dann die Polizei-
inspektion Ochsenfurt ein. 

Bürgermeister, örtliche Gemein-
deratsmitglieder und Kirchenp�eger 
Ottmar Gumpert schauten sich zu-
sammen mit einer Polizeistreife den 
Schaden an und suchten nach Spuren, 
die Aufschluss über den Hergang ge-
ben könnten. Über die genaue Ur-
sache könne man nur spekulieren, 
meinte Bürgermeister Menth. Eine 
mutwillige Beschädigung hält er aber 
für sehr unwahrscheinlich. Schon 
für eher denkbar hält er es, dass ein 
Kraftfahrzeug dafür verantwortlich 
sein könnte, das beim Wenden gegen 
die Säule stieß. Ganz ausgeschlossen 
sei es nicht, dass es sich dabei um 
einen Lastwagen gehandelt haben 
könnte. Auch die Polizei hielt es in 
ihrem Pressebericht am ehesten für 
wahrscheinlich, dass ein Kraftfahr-
zeug beim Wenden gegen die Säule 
gestoßen ist, und hat um Zeugenhin-
weise unter der Nummer 09331 8741-
130 gebeten. 

Auch Kirchenp�eger Ottmar Gum-
pert hält diese Ursache für denkbar, 
denn die Säule sei o�ensichtlich beim 
Anstoß noch gegen das Treppenge-
länder gedrückt worden, wenngleich 
es ansonsten wenig verwertbare Spu-
ren gebe. Tatsache ist auf jeden Fall, 

dass die aus Sandstein gescha�ene 
Marienstatue erheblich beschädigt 
ist. Die Trümmer wurden im Gemein-
debauhof eingelagert. Bürgermeister 
Menth rechnet damit, dass die Scha-
denssumme im Bereich von 5000 bis 
10 000 Euro liege. Die Kosten kämen 
auf die politische Gemeinde zu, die 
die Baulast an der Kirchentreppe 
hat. Es sei schon mit einem Bildhauer 
Kontakt aufgenommen worden, um 
zunächst einmal die Frage zu klären, 
ob eine Reparatur möglich wäre oder 
die Figur sogar neu erstellt werden 
müsste. 

Die Statue von Josef mit dem Jesus-
kind an der rechten unteren Ecke der 
Treppe sei vor einigen Jahren erst re-
noviert worden, weiß Kirchenp�eger 
Gumpert. Zur Geschichte der beiden 
Figuren sei aber wenig bekannt. Die 
Quellen, die ihm dazu zur Verfügung 
standen, hätten dazu keine Erkennt-
nisse geliefert.        Text/Fotos: Kl. Stäck

Die Trümmer der Marienstatue von Acholshausen: 
Der Schaden geht in die Tausende

www.bmi-eg.com 
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Die Bayerische Milchindustrie eG ist ein führendes Unternehmen der deutschen 
Molkereiwirtschaft. Unser breitgefächertes Sortiment hochwertiger Milchprodukte 
stellen wir in sieben Produktionsbetrieben in Bayern und Sachsen-Anhalt her. 
 
Zur Verstärkung unseres Teams an unserem Standort Würzburg suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt  
 
 
  

▪ Anlagenfahrer (m/w/d) 
▪ Industriemechaniker/Schlosser (m/w/d) 
▪ Lagermitarbeiter (m/w/d) Kühlhaus 
▪ Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d) 
▪ Sachbearbeiter (m/w/d) Sales Support/ 

Produktionsplanung 
 

Die ausführlichen Stellenausschreibungen sowie die Möglichkeit, sich direkt online zu 
bewerben finden Sie auf unserer Homepage www.bmi-eg.com/Karriere. 
 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 
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Zeigt sich in neuem Style: 
Der Ochsenfurter Fitness-Tre� in der Marktbreiter Straße.

Gesundheit braucht Muskeln

Ochsenfurt. Seit 21.05.2021 
ist es endlich soweit, nach Mo-
naten der Schließung dürfen 
Fitnesszentren unter bestimm-
ten Au�agen wieder ö�nen. Im 
Fitnesstre� Ochsenfurt konnten 
die Mitglieder dennoch von di-
versen Angeboten während des 
Lockdowns pro�tieren. 

Es fanden Online-Livekurse statt, 
außerdem bestand die Möglichkeit, 
Equipment aus dem Studio auszulei-
hen und mit individuellen Trainings-
plänen auch zuhause motiviert dabei 
zu bleiben. Die Zeit der Schließung 
wurde e�ektiv für die komplette 
Renovierung des Wellnessbereiches 
genutzt.

Dennoch ist das Gerätetraining ein 
wichtiger Faktor zur Gesundheits-
verbesserung, welcher in den Mona-
ten des Lockdowns den Menschen 
fehlte. In der aktuellen Zeit, geprägt 
von mangelnder Bewegung, langem 
Sitzen im Homeo�ce und fehlendem 
Fitnesstraining, lässt sich schon nach 
wenigen Monaten eine Verschlechte-
rung des allgemeinen Gesundheitszu-
standes feststellen. 

Leider sind Fitnessstudios auch 
heute noch geprägt von einem Image 
der ‚Muckibude‘, anstatt das Fitness- 
und Krafttraining als wichtige Säule 
unserer Aufrechterhaltung der Ge-
sundheit zu sehen. Positiv wirkt es 
sich zum Beispiel auf die Stabilität 
und Mobilisation, das Immunsystem, 

den Sto�wechsel, die Verletzungs-
prävention und Reduzierung von 
Schmerzen aus. 

Da es beim Fitnesstraining nicht 
nur um den reinen Muskelaufbau 
geht, hat Claudia Henkelmann sich 
das Ziel gesetzt, das Studio auch im 
Bereich der Gesundheitsbranche zu 
etablieren. Demnach bietet das Stu-
dio neben dem normalen Krafttrai-
ning computergesteuertes Training, 
Dehn- und Mobilisationsgeräte, 
Aus  dauergeräte, ein umfassendes 
Betreuungskonzept, Reha Kurse und 
andere Kurse (Yoga, Pilates, Spinning, 
Bauch Beine Po, Faszientraining) an. 

Die größte Wandlung erfolgte im 
Jahr 2019, als das Gebäude eine kom-
plette Renovierung im neuen Design 
erfuhr. Die Squashplätze wurden in 
Trainingsbereiche umgebaut, wo die 
Mitglieder nun die vollelektronischen 
eGym-Geräte für das gesundheits-
orientierte Training nutzen können. 
Derzeit �nden die Arbeiten im Au-
ßenbereich statt, in welchem die 
Mitglieder zeitnah trainieren können. 
Dadurch ist ein vielseitiges Angebot 
mit zahlreichen Möglichkeiten des 
Sport-, Gesundheit-, Reha- und Well-
nessbereichs für alle Altersgruppen 
entstanden. Die großzügige Raumge-
staltung und die warme Atmosphäre 
laden zum Wohlfühlen ein.

Das Team des Ochsenfurt Fit-
nesstre� freut sich auf jeden Be-
such und möchte dazu beitragen, 
dass die Gesundheit wieder mehr 
Aufmerksamkeit bekommt, denn 
das Wichtigste, was der Mensch be-
sitzt, ist und bleibt die Gesundheit.                                                       
Textbearbeitung u. Bild: Walter Meding

INFOS UND ANMELDUNG  

AB SOFORT:  

Muskeln!

0 93 31 - 72 11 
info@fitness-groll.de

Torsten Ziegner wird 
neuer Cheftrainer des FC Würzburger Kickers

Neustart in der 3. Liga mit 
drittligaerfahrenem Trainer: Der 
FC Würzburger Kickers hat Tors-
ten Ziegner als neuen Cheftrai-
ner verp�ichtet.  

„Seine Spielphilosophie und Vor-
stellungen sind mit unserer neuen 
Ausrichtung im Verein identisch. Tors-
ten ist der ideale Trainer für den Neu-
start der Kickers in der 3. Liga“, freut 
sich Sebastian Schuppan, Vorstand 
Sport der Rothosen, über die Ver-
p�ichtung des 43-jährigen Ziegner. 
„Wie auch wir als Verein, legt Torsten 
großes Augenmerk auf den Ein- und 
Aufbau von jungen, hungrigen Spie-
lern.“

Der gebürtige Thüringer führ-
te 2012 in seiner ersten Saison als 
Cheftrainer den FSV Zwickau von der 
Regionalliga in die 3. Liga, etablierte 
den Klub in der dritthöchsten Spiel-
klasse. Mit dem Halleschen FC, den 
Ziegner bis 2020 betreute, verpasste 
er nur knapp den Aufstieg in die 2. 

Bundesliga. Dabei zeichneten den 
UEFA-Pro-Lizenz-Inhaber vor allem 
eine aktive und attraktive Spielweise, 
das Formen einer Einheit sowie der 
sukzessive Einbau von Nachwuchs-
spielern aus.

„Ich habe bereits in den ersten Ge-
sprächen mit den Verantwortlichen 
gespürt, dass wir persönlich und auch 
sportlich in dieselbe Richtung zielen. 
Wir wollen aktiven Fußball spielen 
lassen und mit Bereitschaft, Leiden-
schaft und Zusammenhalt erfolgreich 

sein. Die Ambitionen der Würzburger 
Kickers decken sich zu 100 Prozent 
mit meinen: Einzelne Spieler, die 
Mannschaft und das gesamte Projekt 
weiterzuentwickeln. Ich stecke voller 
Energie, die Aufgabe ab sofort anzu-
gehen“, so Ziegner.

Der Kickers haben Ziegner mit ei-
nem längerfristigen Vertrag ausge-
stattet, um den neu eingeschlagenen 
Weg konsequent und nachhaltig be-
streiten zu können.

„Der gesamte Kickers-Anhang 
muss wieder mit Freude und Spaß an 
den Dallenberg kommen, eine Mann-
schaft mit einer klaren DNA spielen 
sehen, die unseren Verein verkörpert. 
Ich bin davon überzeugt – auch wenn 
man bei einer jungen Mannschaft 
immer Leistungsschwankungen mit 
einkalkulieren muss, dass wir mit den 
Kickers-Tugenden, Herzblut, Leiden-
schaft und Einsatz, für einige positive 
Überraschungen sorgen können,“ gibt 
Schuppan den neuen Weg der Kickers 
vor.                               Text und Bild: FWK

Moderne Ferienwohnungen in 
alten Gemäuern

Mit Mut und Kreativität im Altort investieren

Gaukönigshofen. Franken ist 
geprägt von Ackerbau und Vieh-
zucht, Wein- und Waldbau und 
besonders von seiner Architek-
tur. Der fränkische Dreiseithof 
mit Wohnhaus, Scheune, Stall, 
Nebengebäude und Misthof 
prägt den Charakter der Dörfer 
auch im Landkreis Würzburg. 
Doch immer mehr dieser Anwe-
sen stehen leer, weil die Land-
wirtschaft aufgegeben werden 
musste. Ramona und Clemens 
Busch gingen das Wagnis ein, 
mitten im Altort von Gaukönigs-
hofen in die historische Bau-
substanz eines leerstehenden 
Dreiseithofs zu investieren und 
etwas ganz Besonderes daraus 
zu machen. 

Für den Mut, sich auf die Unwäg-
barkeiten eines solchen Bauvorha-
bens einzulassen, zollte nun Landrat 
Thomas Eberth Dank und Anerken-
nung. Bei der o�ziellen Einweihungs-
feier, bei der Pfarrer Johannes Müller 
(Ochsenfurt) dem Gebäude den kirch-
lichen Segen gab, führten die Besitzer 
den Corona-bedingt kleinen Kreis der 
Gäste durch das im Vorjahr fertigge-
stellte Ferienhaus in der Torstraße. 
Gemeinsam mit Architekt Markus 
Eckenweber (Höchberg) hat das Ehe-
paar Busch aus der 1925 gebauten 
Scheune und dem Stall des ehemali-
gen landwirtschaftlichen Anwesens 
drei Wohnungen gescha�en, die allen 
modernen Ansprüchen von kleinen 
und großen Urlaubern gerecht wer-
den. 

Die Steine des alten Gemäuers 
könnten sicher viel vom Leben der 
Menschen und Tiere erzählen, die 
in früheren Zeiten hier gelebt und 
gewirtschaftet haben. „Später wer-
den diese Steine“, so Landrat Eberth, 
„schöne Geschichten erzählen können 
von den Menschen, die hier Ruhe, 

Entspannung und Entschleunigung 
gefunden haben, von den schönen 
Tagen oder Ferienwochen, die sie im 
Herzen Europas, hier mitten in Gaukö-
nigshofen, erlebt haben.“

Gelungenes Beispiel für die 
Innenentwicklung eines Altortes

Glückwünsche für die Besitzer für 
die gelungene Scha�ung eines Feri-
endomizils gab es von Seiten der Ge-
meinde von Bürgermeister Johannes 
Menth. Mit viel Handarbeit in Eigen-
leistung und durch Firmen der Region 
hat die Familie Busch den Dreiseithof 
im Bestand renoviert und wunder-
bare Wohnungen mit Freiraum, Licht 
und Attraktivität gescha�en. Nach 
den Worten von Clemens Busch ist 
der Altbestand wertvoll und erhal-
tenswert. „Es wird sich in der Zukunft 
zeigen, wie liebevoll die Dörfer mit 
ihrem innerörtlichen Bestand umge-
gangen sind“, so Busch.  

Dies bestätigte Landrat Thomas 
Eberth, der die mutige Investition lob-
te und betonte: „Steine, Balken, Mau-
ern und Hof zu erhalten ist nicht nur 
nachhaltig, sondern auch insgesamt 
sinnvoll. Damit bliebt die städtebauli-
che Struktur der Dörfer erhalten, neu-
er Wohnraum entsteht und die Ge-
schichte setzt sich nahtlos fort.“ „Und 
dass dabei auf keinen Wohnkomfort 
verzichtet werden muss, beweist 
dieses Anwesen“, ergänzt Bürger-
meister Johannes Menth. Alle waren 
sich einig, dass dies ein mutiges und 
ho�entlich erfolgsversprechendes 
und gelungenes Projekt in Gaukö-
nigshofen ist. „Wir sind mal gespannt, 
wer zum meditativen Rübenhacken 
aufs Land kommt und die Ruhe in der 
Natur genießt“, schmunzelten Land-
rat und Bürgermeister über das tolle 
Angebot der Familie Busch. 

Weitere Informationen: 
www.ferienhof-busch.de 

Ein gelungenes Beispiel für die Sanierung und Umnutzung von historischem 
Gebäudebestand mitten im Dorf ist die Umgestaltung eines leerstehenden 
Dreiseithofs in Gaukönigshofen zum „Ferienhof Busch“ mit drei stilvollen 
Ferienwohnungen.  Foto: Hannelore Grimm, Text: Landratsamt Würzburg

Hohe Waldbrandgefahr in Unterfranken: 
Hinweise zur Vermeidung von Bränden

Würzburg (ruf) – Aufgrund 
der anhaltenden Trockenheit 
herrscht in weiten Teilen Unter-
frankens aktuell eine hohe Wald-
brandgefahr.

Die Regierung von Unterfranken 
bittet daher die Bevölkerung, folgen-
de Hinweise zu beachten:

* In den Wäldern gilt Rauchverbot 
vom 1. März bis zum 31. Oktober. 

 
* Werfen Sie beim Auto- und Bahn-

fahren keine Zigarettenkippen aus 
dem Fenster. 

* Machen Sie im Wald oder in 
Wald  nähe (bis 100 Meter) kein o�e-
nes Feuer. Bei o�enen Feuerstätten 
sind die von ihnen ausgehenden Ge-
fahren besonders zu berücksichtigen; 
von leicht entzündbaren Sto�en müs-
sen o�ene Feuerstätten mindestens 
100 Meter entfernt sein. 

 
* Geschlossene Feuerstätten im 

Freien müssen von brennbaren Stof-

fen und Gebäuden mindestens 5 Me-
ter, von leicht entzündlichen Sto�en 
mindestens 25 Meter entfernt sein. 

 
* Bei starkem Wind dürfen Feuer-

stätten nicht benutzt werden. 
 
* Bei Verlassen der Feuerstelle 

müssen Feuer und Glut vollkommen 
erloschen sein. 

 
* Parken Sie Ihren PKW nicht auf 

trockenem Gras, da es sich am heißen 
Katalysator entzünden kann. 

 
* Den Waldbesitzern wird dringend 

abgeraten, die Rinde und Gipfel von 
Borkenkäfer befallenen Hölzern zu 

verbrennen. Es wird empfohlen, das 
Restholz zu häckseln und aufgrund 
der hohen Nachfrage in Heizwerken 
zu verwenden.

Die rechtlichen Grundlagen für 
den Umgang mit Feuer �nden sich im 
Waldgesetz für Bayern (BayWaldG), 
im Landesstraf- und Verordnungs-
gesetz (LStVG) und in der Landesver-
ordnung zur Verhütung von Bränden 
(VVB). 

Bei Verstößen drohen Bußgelder 
bis zu 10.000 Euro. Zudem müssen 
Brandverursacher mit beträchtlichen 
Schadensersatzforderungen und ge-
gebenenfalls auch Strafverfahren 
rechnen.

Ab dem 25. Juni 2021 ist die 
Schwimmhalle an der Realschule 
Ochsenfurt wieder für die All-
gemeinheit geö�net. Vereins-
schwimmen ist schon einige Tage 
vorher, bereits zum 22. Juni, wie-
der möglich.

„Das Hallenbad war ein guter 
Standort für die Teststelle, jetzt gilt 
es aber, die Ö�nungsschritte konse-
quent umzusetzen und somit wieder 
ein Stück Normalität zu ermöglichen“, 
so Landrat Thomas Eberth. 

Geö�net wird für die Allgemein-
heit erst am 25. Juni, weil das Aufhei-
zen des Beckens auf 28 Grad nach der 
langen Schließzeit etwas dauert.

Hallenbad in der Realschule 
Ochsenfurt ö�net wieder

Für einen sicheren Aufenthalt im 
Hallenbad sorgt das Hygienekonzept. 
Die Kontaktdaten werden vor Ort er-
hoben und es besteht Maskenp�icht 
bis zu den Umkleiden. Zur Einhaltung 
der Abstandsregeln können auch 
nicht alle Duschen in Betrieb genom-
men werden.

„Damit steht ho�entlich dem Ba-
despaß und der Gesunderhaltung 
im Hallenbad nichts mehr im Wege“, 
freuen sich Landrat Thomas Eberth 
und Bürgermeister Peter Juks. 

Ö�nungszeiten: 
Di-bis Do.:  16.00 – 19.00 Uhr
Freitag:  16.30 – 18.30 Uhr
Samstag:  14.00 – 19.00 Uhr
Sonntag:    9.00 – 12.00 Uhr
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Hier das Herrenteam nach der A-Klassen Meisterschaft 2019

TSV Frickenhausen spielt 
weiterhin in der Kreisklasse

Der Juni/Juli eines jeden Jahres 
ist massiv dazu geeignet im Be-
reich des regionalen Fußballs die 
Gerüchteküche in punkto Zu- und 
Abgänge, aber auch in Richtung 
Abmeldung oder Ligaverzicht 
von Vereinen zu schüren.

So verdichtete sich um südlichen 
Maindreieck vehement das Gerücht, 
dass der TSV Frickenhausen mit sei-
nem Herrenteam eine Klasse tiefer in 
der A-Klasse antreten oder gar dieses 
vom Spielbetrieb abmelden würde.

Ein Interview mit dem Vorsitzen 
des TSV brachte einmal mehr Licht 
ins Dunkel. „Allen Gerüchten zum 
Trotz, geht es ganz normal weiter“, 
erklärte Günther Sieber gegenüber 
dieser Sportredaktion. „Ja es würde 
stimmen, dass wohl einige Spieler 
erst kürzlich den Wunsch äußerten, 
eine Klasse tiefer anzutreten, aber 
die BFV-Statuten ließen diesbezüglich 
kein Wunschkonzert zu“, war weiter 
von ihm zu erfahren. 

Trainiert wird das Team künftig 
von dem aus Rödelsee stammenden 

und 57-jährigen Friedrich Kern. Er 
ist B-Schein Inhaber und hinterlässt 
folgende Stationen: 2008 - 2011 TSV 
Geiselwind; 2011 - 2013 FV Dingols-
hausen; 2013 - 2015 TSV/DJK Nord-
heim/Sommerach; 2016 - 2017 TSV 
Heidenfeld und 2017 - 2020 bei der SG 
Schönbach/Siegendorf.

Trainiert werde im Herrenbereich 
mittwochs und freitags ab 19:00 Uhr 
am Geheu. Aktuell (12.06.21) seien 
drei Abgänge, nämlich Bastian Hen-
kelmann und Niklas Zens (beide FC 
Eibelstadt), sowie Johannes Hofmann 
(FC Inauer Moos) und Phillip Hemme-
rich (FC Marktbreit). Neuzugänge sind 
bis dato keine zu verzeichnen.  

Interessierte Spieler ab 19 Jahren 
dürfen zu den genannten Trainings-
zeiten unverbindlich dazustoßen, 
aber natürlich auch Jugendliche ab 
Jahrgang 2009/2010 für die U13, 
U15 (2007/2008), U17 (2005/2006) 
und U19 (2003/2004) über die JFG 
Maindreieck-Süd, welcher der TSV als 
Stammverein angehört.

Text und Bild: Walter Meding

Es geht wieder los – 
Freuen wir uns drauf!

Gute Nachrichten für die 
Amateurfußballer*innen in Bay-
ern: Ministerpräsident Dr. Mar-
kus Söder hat nach dem Tre�en 
des Ministerrates weitreichende 
Lockerungen für den Amateur-
fußball im Freistaat bekanntge-
geben: So entfällt seit Montag, 
7. Juni 2021, bei einer stabilen 
7-Tage-Inzidenz unter 100 die 
Gruppen obergrenze (bislang 25 
Personen) für das Mannschafts-
training. 

Auch Amateurfußballspiele sind 
dann wieder mit bis zu 500 Zuschau-
ern erlaubt. Gestattet ist mit Inkraft-
treten der 13. Bayerischen Infektions-
schutzmaßnahmenverordnung (13. 
BaylfSMV) auch die Sportausübung 
in geschlossenen Räumen unter den-
selben Rahmenbedingungen, auch 
Vereinsversammlungen sind wieder 
möglich.

Liegt die 7-Tage-Inzidenz zwischen 
50 und 100, so ist weiterhin ein aktu-
eller Negativ-Test (PCR-Tests, POC-An-
tigentests oder Selbsttests) in Bezug 
auf eine Infektion mit dem Coronavi-
rus SARS-CoV-2 vorzulegen; in Gebie-
ten mit einer stabilen 7-Tage-Inzidenz 
unter 50 entfällt die Testp�icht. 

Corona-Genesene und vollständig 
Geimpfte sind grundsätzlich von der 
Testp�icht ausgenommen. Tests, 
die zum Beispiel in Schule, KiTa oder 
Arbeitsstätte durchgeführt werden, 
sind seit 7. Juni ebenfalls als Nachweis 
zulässig.

„Nach zuletzt nur zaghaften und 
mit hohen Hürden sowie reichlich 
Frustpotenzial verbundenen Ö�nun-
gen sind die jetzt verkündeten Lo-
ckerungen ein großer Schritt zurück 
zu mehr Normalität. Damit werden 

Sehnsüchte gestillt. Endlich können 
unsere Fußballerinnen und Fußbal-
ler wieder nahezu uneingeschränkt 
ihrem Hobby nachgehen. Und mit 
den Zuschauerinnen und Zuschauern 
wird auch die Lebensfreude auf un-
sere Sportplätze und in die Stadien 
zurückkehren, die unseren Amateur-
fußball über Generationsgrenzen hin-
weg so besonders machen“, sagt BFV-
Geschäftsführer Jürgen Igelspacher.

Was die Zuschauerzahl bei Sport-
veranstaltungen im Freien angeht, 
so sind 500 Besucher*innen erlaubt, 
wenn diesen festen Sitzplätzen zuge-
ordnet werden können  Auf Sportan-
lagen, so heißt es von der Bayerischen 
Staatsregierung, wird die Zahl der 
Teilnehmer*innen im Rahmenkon-
zept nach der Größe der jeweiligen 
Sportanlage sachgerecht begrenzt 
(Anm. d. Red.: Hier wird von seitens 
des BFV aktuell noch um Nachbesse-
rung der Regelung gedrängt).

Der Bayerische Fußball-Verband 
rät den Sportanlagenbetreibern 
dazu, diese Begrenzung mit der zu-
ständigen Kreisverwaltungsbehörde 
im Vorfeld entsprechend abzustim-
men. In der Zuschauerfrage bedarf 
es bei einer Inzidenz zwischen 50 
und 100 eines Testnachweises der 
Besucher*innen.

Auch Vereinsversammlungen sind 
seit 7. Juni wieder möglich: Bei einer 
Inzidenz zwischen 50 und 100 drau-
ßen mit bis zu 50, drinnen mit bis 
zu 25 Teilnehmer*innen – bei einer 
Inzidenz unter 50 draußen mit bis zu 
100, drinnen mit bis zu 50 Personen 
(zuzüglich Geimpfte und Genese nach 
Vorgabe des Bundesrechts). Bei einer 
Inzidenz zwischen 50 und 100 bedür-
fen nicht Geimpfte oder Genesene 
eines negativen Tests.          Quelle: BFV

Sie hatte bereits im Juni 2013 viel Spaß 
bei der Abnahme des Sportabzeichens: 
Dr. Conni Leihmeister beim Weitsprung

Olympic Day in Ochsenfurt 
startet am 25. Juni

Die Ochsenfurter Leichtathle-
ten bieten auch in diesem Jahr 
wieder die Sportabzeichen-Ab-
nahme an.

Am Freitag, den 25.06.2021 ab 
16.30 Uhr steht ein Team zur Leis-
tungsabnahme auf dem Sportplatz 
zur Verfügung. Alle, die Interesse ha-
ben und das Sportabzeichen machen 
oder auch nur mal „testen“ wollen, 
sind herzlich eingeladen.

Die Abteilung des TVO würde sich 
freuen viele Freizeitsportler und Neu-
gierige begrüßen zu können. Eine 
vorherige Anmeldung ist wünschens-
wert, da jede/r Teilnehmer*in ein per-
sönliches Leistungsblatt erhält, auf 
dem ersichtlich ist, welche Leistungen 
absolviert werden müssen.  

Für jedes abgeleistete Sportab-
zeichen pro�tiert der Verein und der 

Teilnehmer mit einer Urkunde und 
Anstecknadel.

Für die Anmeldung: Name, Vor-
name, Geburtsdatum, Mail u./o. 
Telefonnummer, (evtl. Adresse) an 
karlos@t-online.de oder 09331/7872.

Text: Klaus Karl; Bild: Walter Meding

Herren-Meisterschaftsspiele 
im Bezirk Unterfranken 

werden nach dem klassischen 
Modell mit Hin- und 
Rückrunde gespielt

Im Bezirk Unterfranken wer-
den die Meisterschaftsspiele der 
Saison 2021/22 in allen Spielklas-
sen von der Bezirksliga abwärts 
nach dem klassischen Spielklas-
senmodell mit Hin- und Rückrun-
de ausgetragen. 

Das hat der Bezirksspielausschuss in 
seiner Sitzung am 11. 6.2021, einstim-
mig beschlossen. Der Bezirksspielaus-
schuss folgt damit dem eindeutigen 
Votum der unterfränkischen Vereine, 
die sich in einem Meinungsbild mehr-
heitlich für das herkömmliche Spiel-
klassenmodell aus gesprochen hatten. 
Insgesamt machten rund 40 Prozent 
der unterfränkischen Vereine von ih-
rem Wahlrecht Gebrauch. 

„Wir haben ganz bewusst den 

Vereinen die Wahl überlassen, ob sie 
in ihren Spielklassen klassisch mit 
Hin- und Rückrunde spielen wollen 
oder lieber nach einem alternativen 
Modell. Der Bezirksspielausschuss hat 
von Beginn an klar betont, dass er den 
Weg, den die Vereine für die Bezirks-
ligen bzw. ihren Kreis mehrheitlich 
wählen, konsequent mitgehen wird“, 
erklärt Jürgen Pfau (BFV-Vizepräsi-
dent und Bezirksvorsitzender in Un-
terfranken).

Im Vorfeld der Abstimmung hatten 
Jürgen Pfau und Bezirksspielleiter 
Bernd Reitstetter den Vereinen in 
einer Videokonferenz die Vor- und 
Nachteile der klassischen Variante 
als auch der von einer Arbeitsgruppe 
ausgearbeiteten „alternativen“ Spiel-
form vorgestellt.                        Text: BFV

In Braunschweig lief noch alles optimal für Patrick Karl (rechts), bevor er eine 
Woche später in Nizza „aussteigen“ musste. Bild: Jan Lenfert

Patrick Karl läuft in Braunschweig zur Bestzeit
und muss in Nizza verletzt ausscheiden

In einem historisch schnellen 
Rennen kommt Patrick Karl bei 
den Deutschen Meisterschaften 
der Olympiaquali�kation wieder 
ein kleines Stück näher. Am 6. Ju-
ni startete er bei den Deutschen 
Leichtathletik-Meisterschaften 
in Braunschweig über 3.000m 
Hindernis. 

Es galt siebeneinhalb Runden mit 
35 Hindernisse mit fünf Wassergrä-
ben zu überwinden. In einem sehr 
schnellen Rennen mit abwechselnder 
Führung gelang es den Erstplatzier-
ten in sehr guten Zeiten der Olympia-
quali�kation ein ganzes Stück näher 
zu kommen. In nur 8:30,63 Min. lan-
det Patrick Karl mit neuer Bestzeit auf 
Platz vier. 

„Meisterschaftsrennen sind meist 
taktische Rennen, daher sind die 
Siegeszeiten in diesem Jahr in einer 
eigenen Kategorie zu werten. Zudem 
spiegelt es auch die ausgezeichnete 
Form der deutschen Hindernisathle-
ten wider“, erklärte Vater Klaus nach 
dem Rennen und „Patrick hat Olympia 
noch nicht ganz abgeschrieben. Die 
deutsche Meisterschaft und die damit 
verbundenen Bonuspunkte haben ihn 
im World Ranking weiter nach oben 
befördert“. 

Das System zum Berechnen des 
Weltranglistenplatzes ist schwierig, 
aber gerecht. Es werden drei Zeiten 
in Punkte umgerechnet (ähnlich wie 
im Zehnkampf) und zudem gibt es 
bei bestimmten hochklassigen Wett-
kämpfen noch Bonuspunkte. Diese 

Summe (3 besten Wettkämpfe) wird 
dann gemittelt und ergibt die Punkt-
zahl fürs Ranking. Derzeit liegt Patrick 
auf Platz 57. Zur Olympiade werden 
die Top 45 mitgenommen, wobei aber 
von jedem Land nur maximal 3 Läufer 
nominiert werden können. 

Eine Woche später kam dann das 
vorläu�ge Aus. Beim Lauf in Nizza 
musste er verletzungsbedingt ab-
brechen. „Leider lief es für mich in 
Nizza alles andere als gut. Die Be-
dingungen waren hervorragend. Ich 
hatte keinerlei Allergieprobleme im 
Vergleich zu den letzten Wochen in 
Deutschland. Nach drei Runden hat es 

mir bei der Landung nach einer Hin-
dernis Überquerung in die Wade ge-
schossen, sodass ich direkt aussteigen 
musste, da ich keinen Schritt mehr 
laufen konnte. Im ersten Moment 
habe ich befürchtet, die Achillessehne 
sei wieder in Mitleidenschaft gezogen 
worden. Jetzt nach einem Tag vermu-
te ich aber eher, dass es eine Muskel-
verletzung am Wadenansatz ist. Jetzt 
heißt es aber erstmal zum Arzt gehen 
und eine Diagnose abholen und dann 
natürlich möglichst schnell wieder �t 
werden“, erklärte der Ochsenfurter 
Leichtathlet nach dem Lauf gegen-
über dieser Zeitung.     Text: W. Meding 

Chef-Coach Christian Grünewald (stehend Mitte) informiert im Beisein seiner 
Kollegen (auf der rechten Seite in Trikots) Daniel König, Matthias Schneider, Benja-

min Geiger und Torwarttrainer Florian Mader über die Neuerungen in der U 13.

JFG MDS informiert U11 Kids und deren Eltern
Kinder ab Jahrgang 2010 können sich ab 5. Juli anmelden

Was jedes Jahr im September 
nach der 4. Klasse der Wechsel 
von der Grundschule in ein an-
deres Schulsystem ist, ist für die 
U11 Kicker*innen (E-Junioren) 
im August der Wechsel für die 
Kleinfeldkicker aufs verkleinerte 
Großfeld der U13 und für die Ju-
nioren aus sechs Stammvereinen 
der Wechsel in die JFG Maindrei-
eck-Süd 2011 e. V.

So erklärte JFG-Vorsitzender Wal-
ter Meding an zwei Info-Abende 
dies den interessierten Kickern und 
deren Erziehungsberechtigten im 
Sportheim des SV Kleinochsenfurt, 
wo Sportkoordinator Benjamin Geiger 
als Referent den Part für den Sportteil 
und die Vorstellung der Trainer über-
nahm.

Letztere, nämlich Christian Grüne-
wald, Matthias Schneider und Tor-
warttrainer Florian Mader, stellten 
dann sehr ausführlich ihr Konzept vor 
und lösten bei einigen Teilnehmern 
großes Erstaunen in positivster Art 
hervor. „Hier geht’s ja zu, wie bei den 
Pro�s“, erklärte eine Mutter spontan 
nach der Veranstaltung.

Im Anschluss ging der Vorsitzende 
auf die allgemeinen Dinge im Verein 
ein, wie Datenschutz, die Entrichtung 
von Fördergelder und deren Notwen-
digkeit für Aus�üge, Radtouren oder 
Schwimmbadbesuche etc. Er verwies 
auch auf die stets aktuelle Website 
des Vereins (www.jfg-maindreieck-
sued.de) und auf das �nanzielle En-

gagement von Stephan Hofmann von 
der REWE Ochsenfurt und weiteren 
Sponsoren für die JFG.

Sollten weitere Kinder im Jahrgang 
ab 2010 Freude am Fußball haben, 
wäre dies nun der beste Zeitpunkt, 
sich anzumelden. Trainiert wird ab 5. 
Juli montags, mittwochs und freitags 

ab 17:30 Uhr bis 19:00 Uhr auf dem 
Ochsenfurter Sportgelände am Lind-
hard. Einfach vorbeikommen und mal 
ins Training reinschnuppern, war der 
Aufruf des Vorsitzenden. Telefonkon-
takte und weitere Infos können der 
Website entnommen werden.

Text und Bild: Walter Meding

Fahrradhelme dienen der Sicherheit 
und können doch auch sportlich 

modisch sein.

„Oben ohne“ geht gar nicht!

Die Polizeiinspektion Kitzin-
gen nimmt den Umstand, dass 
sich in jüngster Zeit bei zahlrei-
chen Unfällen und Verletzten 
au�allend viele Radfahrer*innen 
befanden, diese Personengruppe 
besonders anzusprechen:

Axel Goller von der PI Kitzingen mit 
klarer Ansage: „Wenn Sie sich auf’s 
Rad schwingen, denken Sie bitte an 
einen Kopfschutz. Die Helme der ak-
tuellen Generation sind so leicht und 
so gestaltet, dass das Argument der 
Unbequemlichkeit nicht mehr zählt. 
Trotz dem Umstand des geringen 
Gewichtes bieten die Schutzhelme ab 
einer bestimmten Qualität aufgrund 
der höher- und hochwertigen Materi-

alien einen immensen Schutz im Falle 
eines Sturzes, ob mehr oder weniger 
kontrolliert oder unkontrolliert.

Auch Radlerhandschuhe, die zum 
einen für Bequemlichkeit am Lenker-
gri� sorgen und zum anderen einen 
guten Schutz der Hand�ächen bei 
einem unfreiwilligen „Absteigen“ 
bieten, sollten zur persönlichen „Aus-
rüstung“ gehören.

E-Bike-Fahrer, die noch „nicht lan-
ge im Geschäft“ oder gar völlige Neu-
linge sind, sollten ihr bisher erlangtes 
„Können“ aus der letzten Saison, 
bevor sie sich wieder „ins Getümmel“  
auf unseren gut ausgebauten Radwe-
genetzen stürzen (Anm. d. Red.: Bit-
te dies nicht wörtlich nehmen), erst 
wieder einmal au�rischen. Am besten 
auf einem wenig frequentierten Stre-
ckenabschnitt oder auf Privatgrund.

Der Neuling macht sich am besten 
vorher mit den vorhandenen Bedie-
nelementen vertraut und dreht einige 
Runden abseits des Trubels, um die 
Fahreigenschaften des Neuerwerbs 
kennen zu lernen.

Dann steht dem ungetrübten Fahr-
radspaß nichts mehr im Wege. Die PI 
Kitzingen wünscht den Rad fahrenden 
Verkehrsteilnehmern*innen allzeit 
eine gute Fahrt, ob auf der Kurzstre-
cke zum Brötchenholen, oder auf der 
Langstrecke, beim Fahrradaus�ug…
die oben genannten Ratschläge gel-
ten für beide Wegstrecken…“

Text: Walter Meding  

Evang. Jugend U�enheim
Ponyfreizeit im Emsland

Nach langen Jahren werden 
wir wieder zum Ponyhof Gerdes 
ins Emsland fahren. 

Jedes Kind erhält ein eigenes P�e-
gepferd für die gesamte Woche das 
ihm täglich für bis zu fünf Stunden 
Reiten zur Verfügung stehen wird. 

Wir werden den Hof und die ca. 150 
Ponys und Pferde voraussichtlich für 
uns alleine haben.

Vormittags gibt es Reitunterricht 
in verschiedenen Gruppen, bei genü-
gend Interesse auch Ausritte. Freies 
Reiten (natürlich immer unter Auf-
sicht) ist auch möglich.

Beim Ponys holen wird abgefragt, 
was alles gewünscht wird und die 
Tre�punkte für die einzelnen Gruppen 
festgelegt.

Wir haben zwei Reithallen, zwei 
Reitplätze und einen Springplatz zur 
Verfügung. Für die sattelfesten Reiter 
gibt es eine Galoppstrecke mit Hin-
dernissen.

Nachmittags können wir lange 
Ausritte auf endlosen Sandwegen 
genießen. 

Abgesehen von den vielen Pferden 
gibt es noch Katzen, Hasen, Hunde 
und Ziegen, die von uns gekuschelt 
werden wollen.

Neben all den tierischen Pro-
grammpunkten wollen wir täglich 
innehalten und uns mit einem christ-
lichen Thema beschäftigen. 

Der Tag wird von einem abwechs-
lungsreichen Abendprogramm abge-
rundet.

Termin: 29.08. bis 05.09.2021
Für Mädchen und Jungen von 8 bis 

14 Jahre, Ältere nach Absprache.
Kosten: 340 Euro für Zugfahrt, 

Vollpension, Reiten, Betreuung, Pro-
gramm.

Anmeldung/Info EJ U�enheim, Tel. 
09842438 oder www.ej-u�enheim.de
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Bürgermeister Peter Juks bedankte sich bei Regina Hügelschä�er für 32 Jahre ihrer 
Tätigkeit als Filialleiterin eines Otto-Shops in Ochsenfurt.

Der Ochsenfurter Otto-Shop 
macht für immer zu

Der Otto-Shop in Ochsenfurt 
ist eine feste Anlaufstelle für alle 
Schichten der Bevölkerung und 
Regina Hügelschä�er kennt alle 
ihre Kunden*innen per Namen. 
Zum 30. Juni ist damit Schluss.

Nicht ganz überraschend wurde ihr 
aus der Chefetage des Konzerns mit-
geteilt, dass nunmehr zum 30. Juni 
2021 die Filiale geschlossen wird. „Ich 
weiß das bereits seit knapp zwei Jah-
ren, nun ist es passiert“, erklärte die 
Shop-Inhaberin sichtlich wehmütig, 
allerdings mit einem weinenden und 
einem lächelnden Auge. „Otto hat mir 
die Entscheidung genommen“, gab 
sie unmissverständlich, ein stückweit 
erleichtert, zu.

32 Jahre führte sie das Geschäft in 
Ochsenfurt. Anfangs, durchaus not-
wendiger Weise, aus einem �nanziel-
len Aspekt, seit Jahren aber vor allem 
aus innerer Überzeugung mit Herz, 
Seele und Verstand. „Der große Kon-
zern will das online weiterführen und 
da sind wir Filialleiterinnen über�üs-
sig, so ist das halt“, brachte es Regi-
na Hügelschä�er auf den Punkt. Von 
einst 1.800 Filialen bundesweit sind 
nunmehr nur noch 48 übrig, die bis 
Ende des Jahres allesamt geschlossen 
werden, erklärte die Shop-Inhaberin.

Bürgermeister Peter Juks kam per-
sönlich vorbei und dankte für diese 
lange Zeit in Ochsenfurt. Die reichhal-
tige und schöne Vielfalt der kleinen 
Geschäfte sei gerade das Interessante 
in einem Ort, wie Ochsenfurt, wusste 
das Stadtoberhaupt. Er bedauerte die 
Schließung für Regina Hügelschä�er 
persönlich, aber auch für die Altstadt. 
Die Altstadt verliert einen Teil des 
bunten Straußes der liebgewordenen 

Geschäfte, die nicht eins zu eins er-
setzt werden können. Es sei aber auch 
erschreckend und traurig zugleich, 
dass dieses Konzerndenken nur dem 
Umsatz geschuldet sei, erklärte er im 
weiteren Verlauf und ho�te darauf, 
dass die Großen wieder zu einem Um-
denkungsprozess kommen werden 
und erkennen, dass mit solchen Maß-
nahmen nur dazu beigetragen werde, 
die Altstädte auszubluten. 

Schlussendlich wünschte der 
Bürgermeister der angehenden Ru-
heständlerin alles erdenklich Gute, 
Gesundheit und Gottes reichen Segen 
und überreichte einen Blumenstrauß. 

Diese bedankte sich dafür und 
erklärte, dass gerade viele Touristen 
sich freuten, einen legendären Otto-
Filialshop in Ochsenfurt vorzu�nden. 
Ein Tourist war es auch, der vor ca. 
fünf Jahren eine als Deko gedachte 
Vespa spontan für 1.199 Euro aus 
dem Schaufenster abkaufte, erklärte 
Regina Hügelschä�er mit ihrem be-
kannten und liebevollen Lächeln, das 
sie selbst zu dieser Zeit nicht verloren 
hat und sie damit einzigartig werden 
lässt.

Über drei Standorte war ihre Filiale 
in Ochsenfurt verteilt. Zunächst von 
Oktober 1989 bis Dezember 1990 in 
der Brückenstraße, von Januar 1991 
bis Mai 2000 gegenüber der Volks-
bank in der Oberen Manggasse und 
seit Juni 2000 am bekannten Standort 
in der Hauptstraße.

Geradezu bezeichnend für diesen 
Otto-Shop ist der an der Pinwand 
angeheftete Spruch von Guy de Mau-
passant: „Es sind Begegnungen mit 
Menschen, die das Leben lebenswert 
machen“. Dem ist nichts hinzuzufü-
gen.           Text und Bild: Walter Meding

Freuten sich über die Neuerö�nung von „Casa Vasa“ in der Ochsenfurter Haupt-
straße 29 (von links) Bürgermeister Peter Juks, die Ladenbesitzerinnen Evelyn 

Preuß und Dagmar Vasa-Graichen, (hinten) Julia Moutschka (Marketing-Verein) 
und Rosa Behon (2. Bürgermeisterin).

Mode und Accessoires ab sofort 
in der Ochsenfurter Altstadt

Zur Erö�nung eines neuen Be-
kleidungsgeschäftes inmitten 
der Ochsenfurter Altstadt gratu-
lierte Bürgermeister Peter Juks 
und dessen Stellvertreterin Rosa 
Behon, auch im Beisein des Vor-
sitzenden des Marketingvereins 
und Stadtrat Joachim Beck, ganz 
herzlich und betonte, dass dies 
wohl der Initiative dreier starker 
Frauen geschuldet sei, nämlich 
Dagmar Vasa-Graichen, Evelyn 
Preuß und El� Blau.

Letztere sei es mit ihrem Gatten ge-
wesen, die als Verpächter auch bereit 
waren, Geld zu investieren, um diese 
ehemalige Bäckerei in dieses liebevoll 
gestaltete Lädchen umzubauen. Peter 
Juks freute sich, dass in dieser so oft 
bescholtenen Altstadt sich Personen 
gefunden haben, die den Mut zur Er-
ö�nung eines solchen Ladens hatten. 
Dementsprechend sei die gewünschte 
Installation weiterer Abgrenzungs-
pfosten vor dem Geschäft auch kein 

Problem mehr, versprach das Stadt-
oberhaupt der Verpächterin.

Ideengeberin zu diesem Standort 
war die Geschäftsführerin des Marke-
tingvereins, Julia Moutschka. Mit viel 
Fingerspitzengefühl wusste sie die-
sen „Deal“ zustande zu bringen, das 
betonte Evelyn Preuß ausdrücklich. 
“Sie konnte Familie Blau überzeugen, 
dass wir die Richtigen sind“, infor-
mierte sie im Rund der Erö�nungs-
feier und „Wenn man über 70 ist hat 
man nichts mehr zu verlieren, aber 
eine Welt zu gewinnen, warum nicht 
auch Ochsenfurt?“.

Julia Moutschka ließ die Aktion 
der Standort�ndung nochmals Revue 
passieren und dankte für die netten 
Worte des Dankes. „In einem schö-
nen Ambiente hat man auch Lust zu 
kaufen“ stellte sie fest und begrüßte 
die Kombination mit der Möglichkeit 
der Einnahme von Drinks und Häpp-
chen beim Verweilen auch vor dem 
Geschäft. 

Text und Bild: Walter Meding

Best Western Hotel Polisina, Ochsenfurt
Nachhaltig in die Zukunft:

Best Western Polisina stellt sich neu auf
Ochsenfurt. Veränderung für 

langfristigen Erfolg: Das Best 
Western Hotel Polisina gestaltet 
sich für den touristischen Restart 
nach der Krise komplett neu. Das 
Drei-Sterne-Superior-Haus im 
fränkischen Ochsenfurt begrüßt 
seine Gäste in Zukunft mit ei-
nem nachhaltigen Konzept und 
folgt damit dem Trend hin zum 
naturverbundenen Reisen. Der 
Startschuss für die Neuausrich-
tung fällt dieser Tage mit neuem 
Erscheinungsbild, Webseite und 
eigener Hotel-App sowie der Fer-
tigstellung der Zimmersanierung 
im Anbau.

Neues Konzept, neues Erschei-
nungsbild, neue Ausstattung: Das 
Best Western Hotel Polisina in Och-
senfurt stellt sich für die Zeit nach 
der Corona-Krise komplett neu auf. 
So wird das Hotel von April an nicht 
nur mit einem neuen Logo, sondern 
auch mit einem nachhaltigen Konzept 
vertreten sein. Das Drei-Sterne-Supe-
rior-Haus im fränkischen Ochsenfurt 
begrüßt seine Gäste in Zukunft ver-
mehrt im Zeichen von Nachhaltigkeit 
und Regionalität und scha�t mit 
neuen Ideen ein grünes Reiseerlebnis 
– denn Naturverbundenheit steht im 
Hotel an erster Stelle. Hierfür strebt 
das Hotel eine anerkannte Umwelt-
zerti�zierung an.

Das Hotel wappnet sich mit dieser 
Neuausrichtung für die Zukunft des 
Reisens nach der Krise. „Gerade im 
touristischen Bereich wird die Corona-
Krise mit all ihren Beschränkungen 
den Trend hin zu nachhaltigem und 
erdgebundenem Reisen im eigenen 
Land weiter verstärken. Dabei wer-
den Reisende noch mehr Wert auf 
Gesundheitsangebote, Natur, Nach-
haltigkeit, Qualität und Regionalität 
legen.“ erklärt Daniela Michel, Direk-
torin im Best Western Hotel Polisina. 
„Für uns galt es daher, alte Gewohn-
heiten komplett über Bord zu werfen 
und uns auf den ho�entlich baldigen 

Restart des Tourismus mit einem 
neuen Konzept vorzubereiten. Dabei 
geht es für uns auch darum, das volle 
Potenzial unseres Hauses und unseres 
grünen Standorts auszuschöpfen. 

Mit Respekt gegenüber der Na-
tur und unserer Region, mit unserer 
authentisch-fränkischen Gastfreund-
lichkeit und zeitgemäßen Strategien 
und Annehmlichkeiten stellen wir 
uns für die Zukunft auf. So möchten 
wir unseren Gästen ein hochwertiges 
und ganzheitlich naturverbunde-
nes Reiseerlebnis bieten“, so Michel 
weiter. Damit möchte sich das Hotel 
langfristig erfolgreich am Markt po-
sitionieren. Als erste Etappe führt 
das Hotel im April eine eigene App 
ein, die einen kontaktlosen Check-in 
bietet. Begleitend dazu geht die frisch 
gestaltete Webseite mit dem neuen 
Logo und dem Slogan „Von Natur aus 
herzlich“ online.

Naturverbundenheit in allen 
Bereichen

Bei der gesamten Neuausrichtung 
stehen die Themen Umwelt, Natur 
und Regionalität, aber auch Genuss 
und Kulinarik, Entspannung, Gesund-
heitsprävention und das gesamte 
Ambiente im Fokus. Dabei ist die Lage 

Vielen Dank!
Ganz nah. Ganz persönlich.

Regina Hügelschäffer
Hauptstraße 54 · 97199 Ochsenfurt · Telefon und Fax: 09331-5657

Nach 32 Jahren schließe ich am 
30. Juni 2021 mein Geschäft.

Ich bedanke mich bei allen meinen Kunden
für die jahrelange Treue und Verbundenheit.

Ich sage Tschüss und bleiben Sie gesund.

des künftigen Naturhotels prädesti-
niert: Das Best Western Hotel Poli-
sina liegt am äußersten Rande von 
Ochsenfurt mitten im Grünen. Um im 
Einklang mit der Natur zu leben, hat 
das Haus bereits in den vergangenen 
Jahren viele „grüne“ Maßnahmen 
implementiert: So gehören ein eige-
ner Kräutergarten, eine Obstwiese 
und sogar ein Steinbruch mit Schafen 
und Ziegen zum Hotel. Ein Block-
heizkraftwerk, LED-Lampen in allen 
Bereichen, Brunnenwasser für die 
Bewässerung der Außenanlagen und 
der bedarfsgerechte Wechsel der Gäs-
tewäsche gehören für das Hotel zum 
verantwortungsvollen Umgang mit 
Ressourcen und der Umwelt. Dabei 
macht das Polisina den Umweltschutz 
zur Chefsache: Die nachhaltige Stra-
tegie und deren Umsetzung im Hotel 
unterliegen der Direktion.

Das nachhaltige Konzept wird in 
den gastronomischen Outlets des Ho-
tels fortgeführt: Das Frühstücksbu�et 
wird im Zuge der Neuausrichtung mit 
frischen und saisonalen Produkten 
neu zusammengestellt. Hier setzt das 
Team auf Frische und Abwechslung 
sowie ein Angebot für alle Ernäh-
rungsformen von veganen bis hin zu 
gluten- und laktosefreien Speisen. 
Das Restaurantangebot richtet sich 
nach der Saison und so werden sich 
auf der viermal jährlich wechselnden 
Speisekarte und bei den tagesaktu-
ellen Angeboten gesunde, frische 
Spezialitäten aus der Region �nden, 
die das Küchenteam um Küchenchef 
Michael Werner modern interpretiert. 
Alle Produkte, die hier verarbeitet 
werden, bezieht Werner von Lieferan-
ten aus der Umgebung. So werden die 
Transportwege so gering wie möglich 
gehalten und die Gäste können bes-
tens nachvollziehen, woher die Zuta-
ten für die Gerichte kommen.

Für nachhaltiges Reisen plant das 
Hotel zudem Ladestationen für E-
Autos und bietet schon heute einen 
Shuttleservice zum Bahnhof in Och-
senfurt an. Von Sommer 2021 an ste-
hen außerdem E-Bikes mitsamt Lade-
stationen für die Gäste zur Verfügung.

Nachhaltig modernisieren, 
renovieren und erhalten

In den 21 Zimmern und vier Studios 
im Stammhaus wurden die im typisch 
fränkischen Landhausstil designten 
Holzmöbel aufwendig aufgearbeitet, 
was der Umwelt zugutekommt und 
gleichzeitig die Tradition des Hau-
ses und den Charme der Umgebung 
würdigt. Die 60 Zimmer im Anbau 
wurden komplett- und softsaniert. 
Das Interieur ist in hellen Naturfarben 
gehalten, was ein wohnliches Ambi-
ente erzeugt. Auch die Tagungsräume 
erhalten ein Make-Over, um Gästen, 
sobald es wieder möglich ist, sichere 
Veranstaltungen und grüne Meetings 
zu bieten – und zwar wörtlich: Das 
moderne Tagungszentrum des Hotels 
grenzt direkt an den weitläu�gen 
Park und ermöglicht so �exibel und 
einfach Tagungen im Freien zwischen 
Wald und Weinbergen.

Die weitläu�ge Außenanlage des 
Hotels mit Garten und Terrasse soll in 
Zukunft ebenfalls ausgebaut und um 
ein Oktogon erweitert werden. Hier 
können Tagungspausen sowie Yoga- 
und Meditationssessions eingelegt 
werden. Für Frühjahr 2022 ist zudem 
die Neugestaltung und Erweiterung 
des Spa-Bereichs geplant.

                                  Text/Fotos: Polisina

Neues Doppelzimmer Superior

Kauzen Bräu verliert Challenge 
– ein Gewinn für alle

Ochsenfurt. Seit vielen Jahren 
engagiert sich die Ochsenfurter 
Kauzen Bräu bei der Spielvereini-
gung (SpVgg) Gülchsheim. Jüngst 
riefen die Sportler zu einer unge-
wöhnlichen Challenge bei der es 
am Ende nur Gewinner gab.

Die Herausforderung stellten sich 
die Sportler der SpVgg Gülchsheim 
selbst, die Ochsenfurter Kauzen Bräu 
hielt dagegen und wettete auf „Nicht 
Erfüllung“: In drei Wochen hatten die 
Spieler der ersten und zweiten Mann-
schaft 2.000 Kilometer zu Fuß zurück 
zu legen. Doch damit nicht genug, 
denn die zweite Aufgabe, mindestens 
150 Kisten Getränke der Kauzen Bräu 
an nur einem Samstag zu verkaufen, 
legte die Messlatte ein deutliches 
Stück höher. Jacob Pritzl, Juniorchef 
der Kauzen Bräu: „Die Idee kam von 
den Sportlern der SpVgg Gülchsheim. 
Wir haben die Challenge sofort ange-
nommen, da wir auf diese Weise den 
Sportverein unterstützen konnten. 
Überdies wurde ein Teil des Erlöses 
gespendet.“ Über drei Wochen legten 
sich die Vereinsmitglieder mächtig 
ins Zeug – während sich der Geträn-
keverkauf als kleinste Hürde zeigt, 
mussten die beiden Mannschaften 

ordentlich schwitzen damit nach drei 
Wochen 2.000 Kilometer gelaufene 
Kilometer zu Buche standen. Julian 
Hümmer, Ideengeber bei der SpVgg 
Gülchsheim: „Bei der Überlegung, 
wie die spielfreie Zeit sinnvoll zu 
überbrücken ist, kam uns die Idee zur 
Challenge. Grundsätzlich stand im 
Vordergrund unseren langjährigen 
Werbe- und Sponsoring-Partner die 
Kauzen Bräu in der für Brauereien 
schweren Zeit ein wenig unterstützen 
und unsere Vereinskasse etwas aufzu-
möbeln. Was beiden Teilnehmern je-
doch noch wichtiger war: Gemeinsam 
etwas Gutes tun!“

„Der Verein hat die Aufgabe her-
vorragend gemeistert und wir als 
Kauzen Bräu sind in diesem Fall der 
Verlierer, was uns keinesfalls grämt. 
Denn: Einen großen Teil des Erlöses 
und unsere Wettschulden lässt der 
SpVgg Gülchsheim der Station Regen-
bogen zukommen. Bei einer solch ge-
lungenen Aktion verlieren wir gerne, 
am Ende gewinnen diejenigen die es 
dringend brauchen“, resümiert Jacob 
Pritzl.

Die Kauzen Bräu gratuliert dem 
Sportverein von ganzem Herzen und 
dankt den Initiatoren der Challenge. 

Text: Kauzen Bräu

Die Spielvereinigung SpVgg Gülchsheim hat die Ochsenfurter Kauzen herausgefordert 
und gewonnen! Es galt in drei Monaten 2.000 Kilometer zu laufen und an einem 

Samstag 150 Kisten Getränke der Kauzen Bräu zu verkaufen. Echter Sieger war am 
Ende die Station Regenbogen in Würzburg die eine Spende von der SpVgg Gülchsheim 

erhielten. Jacob Pritzl (re.), Juniorchef der Kauzen Bräu, nahm die Niederlage gelas-
sen hin, da man für einen guten Zweck verloren hatte. Foto: SpVgg Gülchsheim
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Aus dem Auber  Rathaus Bürgerversammlung 
in Burgerroth

Bürgerversammlung einmal 
ganz anders. Im kleinsten Auber 
Stadtteil Burgerroth fand am 
vergangenen Wochenende die 
diesjährige Bürgerversammlung 
im Freien statt, auf dem dortigen 
Kirchplatz. Vor der ehemaligen 
Pfarrscheune, die künftig die 
örtliche freiwillige Feuerwehr 
beherbergen soll, mussten die 
mit ausreichend Abstand aufge-
stellten Stühle ergänzt werden, 
damit jeder einen Platz �nden 
konnte. 

Gleich zu Beginn gab es einen 
unerwarteten Antrag an den Bürger-
meister: Die jüngsten Einwohner, die 
Kinder, beklagten, dass die Stadt Aub 
ein Klettergerüst ersatzlos abgebaut 
hatten. Es war leider das einzige öf-
fentliche Spielgerät im Ort. 

Theresa Neckermann und Lena 
Kletzander überreichten Bürgermeis-
ter Roman Menth selbst gezeichnete 
Entwürfe für ein Spielgerät, das sie 
sich für den Ortsteil wünschten. Der 
Auber Bürgermeister Roman Menth 
nahm die Zeichnungen der Kinder 
entgegen. Das alte Spielgerät musste 
weg, weil es nicht mehr sicher war, 
bedauerte er. Er sagte den Kindern 
aber zu, sich mit ihnen zusammen-
zusetzen und zu überlegen, wie ein 
neues Spielgerät aussehen könnte. 

Auch Wolfgang Kemmer hatte 
gleich zu Beginn ein Anliegen an den 
Bürgermeister. Vor einer Woche bei 
einem starken Gewitterregen musste 
die Feuerwehr ausrücken, um Hoch-
wasser zu beseitigen. Aus den umlie-
genden Feldern sei das Wasser in den 
Ort gelaufen, weil die Gräben entlang 
der Straßen nach Bieberehren und 
Buch nicht gep�egt wurden und nun 
zu seien. Hier müsse ganz dringend 
etwas getan werden. 

Der Bürgermeister stellte die ak-
tuellen Baumaßnahmen der Stadt in 
allen drei Ortsteilen vor, berichtete 
aus den Beschlüssen des Stadtra-
tes. Die Haushaltszahlen trug Judith 
Kammleiter, die Leiterin der Kämme-
rei der Verwaltungsgemeinschaft Aub 
vor. Sie berichtete von zahlreichen 
Investitionen, die im laufenden Jahr 
anstehen. 

Ein großes Projekt für die nächsten 
Jahre sei die Kläranlage. Nach aktu-
ellen Kostenschätzungen würde die 
Sanierung der eigenen Anlage etwa 
drei Millionen Euro, ein Anschluss 
nach Winterhausen etwa fünf Millio-
nen kosten. Ein Anschluss nach U�en-
heim sei nicht mehr möglich, da habe 
man zu spät angefragt. Eine weitere 
Option sei noch ein Anschluss nach 
Röttingen.  

Besonderes Interesse aus Burger-
rother Sicht besteht an der Sanierung 
der Straße nach Bieberehren. Hier 
sind 200.000 Euro vorgesehen dafür, 
dass die Schäden ausgeglichen, die 

Straße mit einer neuen Trag- und 
einer neuen Deckschicht versehen 
werde. Die Kirchturmuhr sei erneuert 
und digitalisiert worden. Der Umbau 
der Pfarrscheune zum Feuerwehrge-
rätehaus sei in Vorbereitung. Für die 
Planung seien im Haushalt 15.000 
Euro eingestellt. 

Um künftig Hochwasser zu ver-
meiden werde das Kanalnetz in Bur-
gerroth befahren. Um die Reinigung 
der Gräben werde sich gekümmert, 
hundertprozentige Sicherheit könne 
aber niemand gewährleisten, so der 
Bürgermeister. Es sei auch zu über-
legen, ob sich die Landwirte abstim-
men könnten mit dem Anbau der 
Feldfrüchte. Aus einem Mais- oder 
Zuckerrübenfeld laufe nun einmal 
mehr Wasser ab wie beispielsweise 
aus einem Weizenacker. 

Rückfragen aus der Bevölkerung 
betrafen die Dorfbeleuchtung. Ob 
man eventuelle neue Lampen so ge-
stalten könne, dass das Licht dimm-
bar sei, wollte Albert Averbeck wis-
sen. Menth verwies auf Planungen, 
die aber schon einige Jahre alt seien. 
Wenn das Thema aktuell werde, wer-
de sicher die dann aktuelle Technik 
verwendet, so Menth. Man müsse 
aber auf eine passende Gelegenheit 
warten, die Dorferneuerung zusam-
men mit einer anderen Baumaßnah-
me erneuern zu können. 

Ob man sich vorstellen könne, beim 
Ausbau der Pfarrscheune im Oberge-
schoss einen Bürgersaal zu errichten 
und statt dessen das bisher dafür 
genutzte alte Pfarrhaus zu verkaufen, 
fragte Menth die Anwesenden. Die 
Meinungen dazu gingen weit ausein-
ander. Menth wollte hierzu keine Ent-
scheidung sondern nur Überlegungen 
anstoßen. Zu diesem Thema werden 
die Dorfbewohner noch näher gehört 
werden. 

Auch eine Begrünung des Dorfes 
wurde zum wiederholten Mal ange-
sprochen. Die großen Asphalt�ächen 
heizen sich im Sommer bei Sonnen-
schein derart auf, da werden gut und 
gerne fünfzig Grad erreicht, klagte 
eine Anwohnerin. Menth zeigte sich 
o�en, die eine oder andere Begrü-
nungsmaßnahme mit zu tragen, 
wenn die Bevölkerung das wirklich 
wolle. Aber auch dazu bestehe noch 
Gesprächsbedarf. 

Thema wie überall im dör�ich 
geprägten Raum war zum Abschluss 
auch in Burgerroth der Zustand ver-
schiedener Flurwege. Hier stehe die 
Stadt in der Verantwortung, man ha-
be schließlich im Wahlkampf verspro-
chen, entsprechende �nanzielle Mit-
tel bereitzustellen. Der Bürgermeister 
verwies darauf, dass in diesem Jahr ja 
die Straße nach Bieberehren gemacht 
werde und warb um Verständnis da-
für, dass nicht alle Wege in kurzer Zeit 
saniert werden könnten. 

Text u. Bild: Alfred Gehring

Kultursommer in Aub
Operngala, Rock´n Roll für Kin-

der, musikalische Frühschoppen, 
Jazznächte und Puppentheater - 
trotz Pandemie wird es in diesem 
Sommer in Aub wieder ein vielfäl-
tiges Kulturprogramm ge ben. Jo-
hannes Wolf, Kulturbeauftragter 
der Stadt Aub, stellte dem Auber 
Stadtrat bei dessen jüngsten Sit-
zung das Konzept für den Kultur-
sommer 2021 vor.

 
Viele der Künstler hätten nur auf eine 
Gelegenheit gewartet, auf der Auber 
Spitalbühne auftreten zu können, 
so Wolf. So konnte ein Programm 
von Jazz bis Oper, von Rock‘n Roll bis 
Puppentheater zusammengestellt 
werden.

Sehr erfolgreich waren im vergan-
genen Jahr sonntägliche musikalische 
Frühschoppen auf der Spitalbühne, so 
dass auch in diesem Jahr dieses For-
mat beibehalten werde. Dabei treten 
die örtlichen Musikkapellen ebenso 
auf wie die Dixie Heartbreakers oder, 
schon am kommenden Sonntag, das 
Schwander-Goltz-Duo. Insgesamt 
sind sieben solche Veranstaltungen 
für die Sommermonate geplant.

Eine Sonderausstellung im Spi-
talmuseum wird sich mit jüdischem 
„Genisa“-Funden aus Unterfranken 
befassen, Eine Genisa ist ein ver-
borgenes Depot, in dem Juden Ge-
genstände ablegten, die nicht mehr 
gebraucht wurden, die sie aber auch 
nicht vernichten wollten. Die Ausstel-
lung wird Gegenstände zeigen, die 
in Synagogen, auch in Aub, gefun-
den wurden. Diese Ausstellung wird 
ebenfalls am 20. Juni im Spitalmuse-
um erö�net. 

Eines der Highlights ist in diesem 
Jahr das Aub ń Air, das im vergange-
nen Jahr leider ausfallen musste. Ter-
min dafür ist der 9. bis 11. Juli. Mehre-
re Konzertveranstaltungen sind nach 
Wolfs Ausführungen geplant. Beson-
ders am Herzen liegt Wolf der Sonn-
tag, der 11. Juli, der im Zeichen der 
Familien und der Kinder steht. Neben 
musikalischen Darbietungen wird das 
Puppen-„Theater Salz und Pfe�er“ 
auftreten. Auch die Ensembles der 
Musikschule und der Jugendkapellen 
werden Gelegenheit zu Auftritten 
haben. 

„Schlawindl-Move“ wird baye-
rische Rockmusik für Kinder, nicht 
nur für Jugendliche, anbieten. Coole 
Songs für Kids – mal lustig und mal 
nachdenklich, zum Mitsingen und Ab-
tanzen, hauptsächlich in bayerischer 
Mundart, stehen auf dem Programm. 

Diese Musiker werden am Montag da-
rauf mit den Grundschülern der Auber 
Grundschule arbeiten.

 Auch die Auber Jazznächte, die im 
vergangenen Jahr großen Zuspruch 
erfuhren, sollen statt�nden. Auch 
in diesem Jahr sind in der ersten Au-
gustwoche wieder fünf Veranstaltun-
gen geplant und auch das Popp up 
Restaurant zum Hirschen wird wieder 
auch wieder geö�net. Erstmalig in 
Aub ist wird es am 30. und 31. Juli eine 
Operngala der Würzburger Hochschu-
le für Musik geben. 

Die Veranstaltungsreihe „still 
got the blues“ mit Rockmusik wird 
ebenfalls fortgesetzt. Ein weiterer 
Höhepunkt ist der Auftritt des Män-
nerchors „Sonat Fox“ am 5. Septem-
ber in der Stadtpfarrkirche. Insgesamt 
werde der Auber Kultursommer damit 
ein buntes Programm für Jung und 
Alt beinhalten und für jede Menge 
Abwechslung sorgen, so Wolf.

Wolf hat aber nicht nur ein vielfäl-
tiges Kulturprogramm ausgearbeitet 
sondern sich nach Fördergeldern für 
die Auber Kulturszene umgesehen. 
Dabei ist er auf ein Förderprogramm 
der Bundesregierung zum Neustart 
der Museen fündig geworden. Im 
Rahmen dieses Programms soll das 
Spitalmuseum mit Audioguides aus-
gestattet werden (Kosten 16.422 Eu-
ro), für Außenveranstaltungen ist der 
Kauf weiterer Bühnenelemente für 
2.978 Euro, weiterer 20 Garnituren für 
die Außenbestuhlung für 2.440 Euro, 
eine Spülmaschine für 4.654 Euro vor-
gesehen. 

Die Sanitäranlage im freiwerden-
den Jugendraum soll mit 2.380 Euro 
ertüchtigt, Türen, Fenster und der 
Holzboten mit zusammen 12.637 Eu-
ro repariert, die elektrische Anlage 
mit 3.570 Euro erneuert werden. Für 
Fliesenarbeiten sind 1.767 Euro und 
für Malerarbeiten 5.849 Euro vorge-
sehen. Insgesamt belaufen sich die 
Investitionen auf stolze 52.696 Euro. 

Dafür stellt der Förderverein 3.670 
Euro, der Heimatverein 500 Euro zur 
Verfügung. Die Zuschüsse aus dem 
Bundesprogramm belaufen sich auf 
47.426 Euro, so dass für die Stadt Aub 
ein Eigenanteil von 1.100 Euro ver-
bleibt.

Bürgermeister Roman Menth be-
dankte sich bei Wolf für das ausge-
arbeitete Kulturprogramm und ganz 
besonders herzlich dafür, dass er die 
Fördermöglichkeiten ausgearbeitet 
hat.                              Text: Alfred Gehring

Pfl egefachkraft oder 
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Ochsenfurt (m/w/d)
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Der alte Rollschuhplatz am Schloss soll zum Skatepark werden. 
Einstimmig sprach sich der Stadtrat dafür aus.  Text u. Foto: Alfred Gehring

Skaterpark und Schwimmbaderö�nung
Ein Platz zum Skaten steht auf 

der Wunschliste jugendlicher Au-
ber ganz oben. 172 Unterschrif-
ten weist ein Antrag auf, der von 
den Jugendlichen an die Stadt 
Aub gerichtet war. Nun stehen 
die Chancen gut, dass es bald in 
Aub einen Platz dafür gibt. 

Den ehemaligen Rollschuhplatz 
am Schloss hat der Stadtrat für einen 
solchen Skatepark ausgeguckt. Rund 
fünfzehn der Antragsteller waren in 
der Stadtratssitzung anwesend. Sie 
wollten miterleben, wie der Stadtrat 
über ihren Antrag entscheiden würde. 

Der bisher asphaltierte Rollschuh-
platz muss aber erst noch überarbei-
tet werden. Ein darunter liegender 
Keller ist eingebrochen, Drainage- 
und Abwasserrohre wurden dabei 
zerstört.

Der Rollschuhplatz wurde in den 
vergangenen Wochen mit Unterstüt-
zung der Jugendlichen bereits ge-
säubert, die Schäden im Untergrund 
des Platzes wurden o�engelegt. Die 
festgestellten Schäden durch den ein-
gestürzten Keller müssen beseitigt, 
die Entwässerung wieder hergestellt 
werden, so Bürgermeister Roman 
Menth. Der verbleibende Asphalt 
muss überarbeitet werden. Auf dem 
Platz sollen einige Hindernisse für die 
Skater errichtet werden. 

Die Kosten dafür, den Platz neu zu 
gestalten, belaufen sich nach den be-
reits eingeholten Angeboten auf rund 
34.000 Euro. Davon wurden über eine 
Crowdfunding-Aktion des Vereins 
„Aub aktiv“ bereits 3.200 Euro einge-
sammelt. Aus der Sparkassenstiftung 
gibt es einen Zuschuss von 1.500 Euro. 
Die restlichen 29.300 Euro werden 
über den Haushalt der Stadt Aub �-

nanziert. Ein entsprechender Posten 
ist dort eingestellt. 

Auch der Städtebauplaner hat sich 
mit dem Thema befasst. Der Ska-
tepark erfüllt die Voraussetzungen 
eines Spielplatzes. Ein bisher vernach-
lässigter Bereich in der Stadt werde 
damit wieder zum Leben erweckt. So 
konnten die Jugendlichen miterleben, 
wie der Stadtrat schließlich einstim-
mig ihren Antrag genehmigte. 

Der Bürgermeister rief die Jugend-
lichen auf, bei der Umsetzung tüchtig 
mitzuhelfen, denn ein solcher Skate-
park sei nicht selbstverständlich.

Im Gegensatz zum Vorjahr, als 
das Baldersheimer Schwimmbad 
geschlossen blieb, soll es dieses Jahr 
wieder ö�nen. Am 12.6.2021 hat die 
Badesaison begonnen. Im Vorjahr 
konnte kein Bademeister gefunden 
werden, in diesem Jahr steht einer 
bereit. Unterstützt wird er von frei-
willigen Helfern der Wasserwacht, die 
allerdings teils noch einige der erfor-

derlichen Prüfungen ablegen müssen. 
Hygienekonzepte seien auf Basis 

der aktuell geltenden Bestimmungen 
erarbeitet, so der Bürgermeister. Die 
Umkleidekabinen bleiben aber ge-
schlossen, für die Umkleide stehen die 
Schnecken auf der Liegewiese bereit. 
Dort wie überall sind die gebotenen 
Abstände einzuhalten. Die Toilette 
und die Duschen dürfen nur einzeln 
benutzt werden. 

Es dürfen sich höchstens 150 
Personen gleichzeitig in der Anlage 
aufhalten. Mit entsprechenden Bänd-
chen soll dies überwacht werden. 
Beschränkungen gelten auch für den 
Kleinkindbereich. Auf die Rutsche 
darf jeweils nur eine einzige Person. 
Coronatests sind dann notwendig, 
wenn die Inzidenzzahlen die 50er 
Marke überschreitet. 

Der Stadtrat stimmte der Ö�nung 
des Bades unter den vorgestellten 
Konzepten einstimmig zu und freute 
sich bereits auf das „Anschwimmen“.

Fotovoltaik und Bausachen
Die nachhaltige Stromerzeu-

gung mittels Fotovoltaik ist 
erwünscht. Aber sollen solche 
Anlagen wirklich überall möglich 
sein? Der Auber Stadtrat disku-
tierte in seiner jüngsten Sitzung 
darüber, ob der Bau von Solar-
anlagen zur Stromerzeugung 
in irgendeiner Weise gesteuert 
werden kann und welche Maß-
nahmen dafür geeignet wären. 

Einig waren sich die Ratsmit-
glieder, dass Fotovoltaikanlagen 
grundsätzlich nicht verhindert wer-
den sollen. Allerdings wollten die 
Ratsmitglieder unterschieden wis-
sen, ob Solarstrom im Außen- oder 
im Innenbereich produziert wird. 
Den Bau solcher Anlagen im ge-
schützten Altstadtensemble sieht 
das Gremium als problematisch an.  
Bürgermeister Roman Menth ver-
wies auf die Praxis in Sonderhofen. 
Dort würden Frei�ächenanlagen im 
Außenbereich auf 1,5 Prozent der 
Gemarkungs�ächen begrenzt. Eine 
ähnliche Regelung sei auch für Aub 
denkbar. 

Grundsätzlich ist dabei im Außen-
bereich eine Bauleitplanung erfor-
derlich. So müsse verhindert werden, 
dass durch Lichtre�exe die Wohn-
qualität beeinträchtigt werde. Für 
die Auber Kernstadt selbst mit ihrer 
recht kleinen Gemarkung sah es Rats-
mitglied Theo Theuerkaufer proble-
matisch, überhaupt solche Anlagen 
zu genehmigen. In Baldersheim und 
Burgerroth hält er dies eher für mög-
lich. 

Allerdings seien hier Fragen des 
Landschaftsschutzes und des Vogel-
schutzes zu beachten, in Natura-
Gebieten seien solche Anlagen auch 
nicht vorstellbar. Die landwirtschaft-
lichen Flächen mit hoher Bonität sei-
en auch problematisch. Eine andere 
Meinung vertrat Ratsmitglied Franz 
Merkel: „Wenn wir dem Landwirt 
die Fotovoltaikanlage nicht geneh-
migen und er baut auf der gleichen 
Fläche Mais für die Biogasanlage, 
ist auch nichts gewonnen.“ In er-
schlossenen Gewerbegebieten sollen 
Frei�ächenanlagen nach seiner Mei-
nung auch nicht errichtet werden. 
Im Innenbereich schließt der Ensem-
bleschutz solche Anlagen nahezu aus, 
war sich das Gremium einig. Lediglich 
wenn die Anlage vom ö�entlichen 
Raum aus nicht einsehbar sei und 
auf Nebengebäuden seien Fotovol-
taikanlagen denkbar, ähnlich wie die 
Regelung für Solaranlagen besteht.  
Einen Beschluss fasste der Stadtrat 
zu dieser Frage nicht. Menth stellte 
aber in Aussicht, dass sich der Städte-
bauplaner in der nächsten Sitzung zu 
diesem Thema äußern werde.

Im Gruppenraum im Anbau des 
städtischen Kindergartens in Aub 
werden die Fenster saniert. Zusätzlich 
sollen die vier Fenster mit Ra�rollos 
ausgestattet werden, um sie bei Be-
darf beschatten zu können. Nach vor-
sichtigen Kostenermittlungen soll die 
Maßnahme 27.875 Euro kosten. Der 
Stadtrat stimmte der Maßnahme zu 
und beantragte gleichzeitig die denk-
malschutzrechtliche Erlaubnis dafür.

Einem Grundstücksbesitzer an der 
Hauptstraße erteilte der Stadtrat 
auch seine Zustimmung dafür, sein 
Hoftor instand zu setzen und neu 
zu streichen. Der Städtebauplaner 
wünscht sich allerdings noch, die 
farbliche Gestaltung abzustimmen.

Auch gegen den Bau einer 20-Ki-
lovolt Mittelspannungsleitung zwi-
schen Burgerroth und Buch durch 
die N-Ergie netz hatte der Stadtrat 
keine Einwendungen. Die Leitung 
soll als Erdkabel gebaut werden und 
verbindet zwei bereits vorhandene 
Leitungen.

Für die Modernisierung von Ge-
bäuden im städtebaulichen Förder-
gebiet können Eigentümer lukrative 
Abschreibungsmöglichkeiten nach 
dem Einkommensteuerrecht geltend 
machen, wenn ihnen die Gemeinde 
eine entsprechende Bescheinigung 
ausstellt. Dafür muss die Gemeinde 
ein Sanierungsgebot erlassen oder 
vor Beginn der Maßnahme eine Sa-
nierungsvereinbarung mit dem Inves-
tor abschließen. 

Die Eigentümer einer ehemaligen 
Bäckerei am Kirchplatz, die das Anwe-
sen umgebaut haben dort Wohnun-
gen für Monteure eingerichtet haben, 
haben es verpasst, rechtzeitig vor der 
Sanierung eine solche Vereinbarung 
abzuschließen. 

Nun wollen sie wenigstens für den 
Abbruch und die Umnutzung der ehe-
maligen Backstube entsprechende 
Steuerbegünstigungen in Anspruch 
nehmen. Der Stadtrat stimmte einer 
von Bauamtsleiter Dietmar Schmidt 
ausgearbeiteten Sanierungsverein-
barung zu und gab der Verwaltung 
grünes Licht, dafür die gewünschte 
Bescheinigung auszustellen.

Aus nicht ö�entlichen Sitzungen 
gab Bürgermeister Roman Menth die 
Vergabe der Straßenbeleuchtungsan-
lage am Kirchplatz in Baldersheim für 
rund 32.500 Euro, die Vergabe der In-
genieurleistungen für das Baugebiet 
Heerstraße II in Aub für rund 112.000 
Euro und die Vergabe der Mehrkosten 
für den Kreuzschlepper beim Ausbau 
des Kirchplatzes in Baldersheim für 
6.300 Euro bekannt.

Text: Alfred Gehring
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Musik in fränkischen 
Spitalkirchen 2021

Ochsenfurt. Nicht in der Spi-
talkirche, sondern im „Ausweich-
quartier“ der Christuskirche in 
Ochsenfurt �ndet das erste Kon-
zert nach langer Zeit in Ochsen-
furt statt. 

Von den laufenden Sanierungs-
arbeiten im Spital in Ochsenfurt ist 
auch die Spitalkirche betro�en. Ein 
Ausweichquartier wurde rasch ge-
funden. Pfarrer Johannes Müller und 
der Kirchenvorstand der Evangelisch-
Lutherischen Kirchengemeinde Chris-
tuskirche Ochsenfurt waren bereit 
Musikern, Besuchern und den Organi-
satoren Asyl zu gewähren.

Am Freitag, 25. Juni 2021 wird 
deshalb „Musik in fränkischen Spital-
kirchen“ in der Christuskirche an der 
Südtangente erklingen.

Mit Liedern der Renaissance, des 
Barocks und der Moderne zum The-
ma KUSS, einer Geste der Nähe des 
Versprechens, der Freundschaft, des 
Verrats und der Liebe bringen Marine 
Madelin & Luise Enzian mit Gesang 
und Barockharfe zu Gehör. „To touch, 
to kiss, to die“ nennen die beiden In-
terpretinnen ihr Programm. 

Das Konzert beginnt um 20.00 Uhr. 
Um eine Anmeldung wird gebeten. 
Wegen der derzeitigen gültigen Hy-
gieneregeln werden die Plätze reser-
viert. Die Hygienevorschriften sind 
einzuhalten. 

Der Eintritt ist frei, um eine Spende 
für die Musikerinnen wird gebeten. 

Anmeldung bei Familie Lindner: 
lindner.ochsenfurt@web.de, mobil 
0176-55481853 oder 09331-803288.

Text: Renate Lindner

Stadtführung 
durch das historische Iphofen
SAMSTAG & SONNTAG
jeweils 10:30 – 12 Uhr
Tre�punkt: vor der Tourist Infor-

mation
Kosten: 3,00 €/Person
Tauchen Sie mit den Iphöfer Gäs-

teführern ein in die Geschichte Ip-
hofens!

Max. 15 Teilnehmer, Anmeldung 
empfohlen bis spätestens Vortag, 14 
Uhr, in der Tourist Information, Tel. 
09323 870 306 oder E-Mail: tourist@
iphofen.de

Teilnahme nur unter Beachtung der 
aktuellen Schutzmaßnahmen.

Text u. Bild: Iphofen

Neue Veranstaltungsreihe im 
Freilandmuseum Kirchenburg 

Mönchsondheim
Das Kirchenburgmuseum 

Mönch  sondheim hat in seinem 
40. Jubiläumsjahr eine neue, 
besondere Veranstaltungsreihe 
für seine Besucher im Angebot. 
Unter dem Motto der „Natur auf 
der Spur“ �nden in den Som-
mermonaten Vorführungen und 
Workshops für Erwachsene, Ju-
gendliche und Kinder statt. 

„Natur auf der Spur“- 
Workshops stehen im Programm am:

18.07.2021: Tee-Werkstatt „… aus 
der Welt der heimischen Kräutertees“

15.08.2021: Bastel-Workshop „Was 
riecht denn da so gut?“

Stets aktuelle Informationen zu 
den Veranstaltungen und den Ein-
lassvoraussetzungen, die sich nach 
den gültigen Infektionsschutzmaß-
nahmen der Bayerischen Staatsregie-
rung richten, erhält man auf https://
kirchenburgmuseum.de oder telefo-
nisch unter 09326-1224. Das Museum 
behält sich eine Absage oder Ände-
rungen im Programmablauf aufgrund 
der volatilen Rahmenbedingungen 
vor.                   Text: Kirchenburgmuseum

Für unsere Kleinkindgruppe suchen wir ab sofort 
Kinderpfleger/in (m/w/d)

ab 20 Wochenstunden

Sie haben Freude daran:
die Gruppenleitung zu unterstützen
Eigene Ideen in den Kindergartenalltag miteinzubringen
Die Kinder altersentsprechend zu betreuen und fördern
Ein gutes vertrauensvolles Verhältnis zu den Eltern zu pflegen
Interesse an regelmäßigen Teambesprechungen
Fort und Weiterbildungen zu besuchen

Es erwartet Sie:
Ein offenes und nettes Team, das mit Freude und Wertschätzung 
zusammenarbeitet
Unterstützung durch die Caritas Fachverwaltung
Eine tarifliche und Leistungsgerechte Vergütung nach AVR
Eine befristete Stelle auf ein Jahr ab 20 Stunden 
(eine Weiterbeschäftigung wird jedoch angestrebt)
Familienfreundliche Öffnungszeiten (7:30-14:30)

Für unsere Regelgruppe suchen wir ab sofort  
Erzieher/in 

Kleinkindgruppe/Leitung (m/w/d) 
ab 30 Wochenstunden

Wir bieten Ihnen:
Eine verantwortungsvolle und vielfältige Aufgabe
Selbstständiges Arbeiten mit Gestaltungsmöglichkeiten
Ein offenes und nettes Team, dass mit Freude und Wertschätzung 
zusammenarbeitet
Zeit für regelmäßige Teambesprechungen 
Eine gute Zusammenarbeit mit Eltern und dem Elternbeirat
Eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem Träger
Unterstützung durch die Caritas Fachverwaltung
Regelmäßige Fort und Weiterbildungen 
Eine tarifliche und Leistungsgerechte Vergütung nach AVR
Eine unbefristete Stelle Vollzeit ab 30 Stunden bis max 35 Stunden 
Familienfreundliche Öffnungszeiten (7:30-14:30)

Wir sind ein kleiner, familiärer Kindergarten in Bieberehren im lieblichen Taubertal am Rand des Neubaugebietes 
inmitten der Natur. Die Trägerschaft obliegt dem St. Elisabethenverein unter dem Dach der Caritas. 

In unserem 2-gruppigen Kindergarten betreuen wir ca. 25 Kinder vom Kleinkindalter bis zur Einschulung.

Was wir uns wünschen:
Teamfähigkeit  ·  Fähigkeit zum eigenständigen Handeln  ·  Die Identifikation mit den Grundsätzen und Zielen der katholischen Kirche 
und ihre Orientierung an christlichen Werten  ·  Freude am Umgang mit Kindern und Eltern  ·  Einfühlungsvermögen · Berufserfahrung

Sollten Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie bitte Ihre Bewerbung an:  
Simone Engel, Bucher Str. 5, 97243 Bieberehren, kiga-bieberehren@t-online.de

Katholischer Kindergarten St. Elisabethen e.V., Im Gollachtal 9, 97243 Bieberehren, Tel. 09338 – 1444, kiga-bieberehren@t-online.de

100 Jahre Mozartfest 
in Ochsenfurt!

Unter dem Motto »Vorgefah-
ren – Aufgebaut – Abgefahren« 
ist der Kultur-LKW, »Der Blaue Eu-
mel« als mobile Bühne auf Achse.

Im Rahmen der Jubiläumssaison 
macht er sich für das Mozartfest 
Würzburg auf den Weg ins Würzbur-
ger Umland, um Mozart und mehr 
mitten in den Alltag zu bringen.

Freut Euch auf ein abwechslungs-
reiches Programm mit Klassik, Jazz 
und Theater am 09.07.2021 um 18.00 
Uhr bei uns in Ochsenfurt auf der Pick-
nickwiese direkt am Main.

Auf der Warteliste (nicht von der 
Aussage „Ausverkauft“ abschrecken 
lassen) könnt Ihr Euch auf der Web-
site des Mozartfests unter der Veran-
staltung des Blauen Eumels https://
www.mozartfest.de/kalender-tickets 
registrieren. Schnell sein lohnt sich 
denn die Möglichkeit der Reservie-
rung endet am 02.07.

Durst müsst Ihr bei dieser besonde-
ren Veranstaltung nicht leiden!

Die Wein.wunder.bar im Schlössle 
versorgt Euch mit Picknickkisten.

Info: stadtmarketingverein-och-
senfurt.de                  Text: J. Moutschka

Aufruf an alle Vereine, Gastronomen, Veranstalter, Stadtverwal-
tungen und Firmeninhaber. Sie veranstalten ein Fest, ein Firmenjubiläum 
oder einen Tag der o�enen Tür usw. Bitte melden Sie uns Ihre Termine recht-
zeitig für die kostenlose Verö�entlichung im MainTauberKurier - Veran-
staltungskalender oder zur redaktionellen Berichterstattung.

Senden Sie Ihre Termine bitte an redaktion@main-tauber-kurier.de 
(auch Fotos). Bitte geben Sie für Rückfragen eine Telefonnummer an.

Sa. u. So. Iphofen
jeweils 10:30-12 Uhr, Stadtführung, Tre�punkt: Tourist Information, 
Anmeldung: Tel. 09323 870 306 oder E-Mail: tourist@iphofen.de
Fr. 25.06.2021 Ochsenfurt
20 Uhr, „Musik in fränkischen Spitalkirchen“ in der Christuskirche
Anmeldung: lindner.ochsenfurt@web.de, 0176-55481853 oder 09331-803288
Fr. 09.07.2021 Ochsenfurt
18 Uhr, Mozartfest, Picknickwiese, Anmeld.: mozartfest.de/kalender-tickets

Ideenwettbewerb 
„NeuStart für Sport, Kultur und Ehrenamt“  

 „40.000 Euro-Impfung“ für das gesellschaftliche Leben nach Corona

Wer hat die besten Ideen, 
wie man das während der Co-
rona-Pandemie ausgebremste 
ge   sell      schaftliche, kulturelle, 
sport liche, soziale Leben wieder-
beleben kann? 

Mit einem Ideenwettbewerb lobt 
der Landkreis Würzburg 40.000 Euro 
aus für Vereine, Initiativen, Organisa-
tionen, Einzelkämpfer:innen, die mit 
originellen, kreativen Veranstaltun-
gen und Aktionen wieder Schwung 
und neues Leben in unsere Gemein-
den bringen wollen. 

Dies beschloss der Ausschuss für 
Sport, Kultur und Ehrenamt in seiner 
jüngsten Sitzung. Die Mittel wurden 
frei, weil durch einen Antrag der SPD-
Fraktion das vorgesehene Budget des 
Landrats von 50.000 Euro auf 10.000 
Euro gekürzt wurde.

„Der Landkreis Würzburg und das 
gesellschaftliche Leben in den Ge-
meinden leben von der Vielfalt der 
kreativen Köpfe, von der Scha�ens-
kraft des Ehrenamtes, von Impulsen 
für Veranstaltungen und Co. Genau 
da müssen wir nach den Wochen und 
Monaten des Lockdowns wieder hin“, 
betont Landrat Thomas Eberth die 
Wichtigkeit eines umsichtigen Neu-
startes bei sinkenden Inzidenzen.

 „40.000 Euro – damit lassen sich 
viele tolle Ideen zum Neustart nach 
der Corona-Pandemie anstoßen, im 
breitgefächerten Bereich des Ehren-
amts, des Sports und der Kultur“, er-
klärt Landrat Thomas Eberth. Es kön-
nen sich also nicht nur ehrenamtlich 
tätige Vereine und Initiativen am Ide-
enwettbewerb beteiligen, sondern 
auch Künstler:innen, Musiker:innen 
usw., die zur Wiederbelebung der 
Kultur und des gesellschaftlichen 
Lebens in den Landkreisgemeinden 
beitragen wollen. 

„Wichtig ist den im Ausschuss ver-
tretenen Kreispolitiker:innen und mir, 
dass wir durch den �nanziellen An-
reiz einen Impuls geben und Energie 
spenden für einen Neubeginn nach 
der lähmenden Zeit der Einschrän-
kungen und des Lockdowns“, erklärt 
Landrat Eberth. 

Einsendeschluss: 30. Juli 2021 
– je 2.000 Euro für die besten 10!

Jede gute Idee ist willkommen, 
betonen auch Ehrenamtsbeauftragte 
Kerstin Gressel und Michael Dröse, 
Leiter der Kreisentwicklung und des 
Kulturherbstes. Eine Jury wird die 
Einsendungen bewerten, die spätes-
tens am 30. Juli 2021 als Kurz-Konzept 
vorliegen muss oder als gelungene 

Veranstaltung bereits erfolgreich or-
ganisiert wurde. 

Die ersten zehn Gewinner:innen 
können sich über eine „Euro-Imp-
fung“ von jeweils 2.000 Euro freuen, 
die restliche Summe wird je nach Kre-
ativität der Einsendungen vergeben. 

Einsendungen bitte an 
neustart@Lra-wue.bayern.de. 
Info: telefonisch 0931 8003-5839. 

Infos: „NeuStart für Sport, Kultur 
und Ehrenamt“ unter www.landkreis-
wuerzburg.de/NeuStartnachCorona 

Text: Landratsamt Würzburg

Regelmäßige Führung zum Geschichtsweinberg
Immer am ersten Samstag im 

Monat, Juni bis November 2021

„Auf in die Weinberge…“ – 
Winzerführung

Tre�punkt 1: 13:30 Uhr am Hotel 
Bausewein, Breite Gasse 1

Tre�punkt 2: 14:20 Uhr beginnt die 
Führung am Parkplatz vor dem Ge-
schichtsweinberg Rückmarsch nach 
Iphofen ab 15:30 Uhr. Die Wanderung 
endet ca. 16:30 Uhr am Hotel.

Erleben Sie Jahrhunderte der Wein-
baugeschichte live im Geschichts-
weinberg und entdecken Sie die 
wichtigsten Epochen des Fränkischen 
Weinbaus!

Kosten: 10,00 € / Person, inkl. Füh-
rung und 2 Weine (Jugendliche bis 16 
Jahren frei), max. 15 Teilnehmer, An-
meldung erwünscht

Info: Hotel & Bio-Weingut Bause-
wein, Breite Gasse 1, 97346 Iphofen, 
Telefon 09323 / 5210, www.biobause-
wein.de    Text/Bild: Touristinfo Iphofen

Wein-Verkostungen bei den frän-
kischen Winzern wieder möglich
Verkostungen in fränkischen 

Weingütern sind wieder möglich. 
Seit Montag, 07.06.2021, können 
Weinfreunde in den rund 3.300 
Weingütern der Silvaner Heimat 
wieder Frankenweine direkt 
beim Winzer probieren. 

Möglich macht dies die Verö�ent-
lichung der 13. Bayerische Infekti-
onsschutzmaßnahmenverordnung 
(IfSMV). Weinverkostungen auch im 
Innenbereich möglich Bei einer In-
zidenz zwischen 50 und 100 dürfen 
sich 10 Personen aus maximal drei 
Haushalten, bei Inzidenz unter 50 
dann zehn Personen aus beliebig vie-
len Haushalten gemeinsam aufhalten 
und Weine verkosten. Geimpfte und 
Genesene zählen hier nach Vorga-
be des Bundesrechts nicht mit. „Die 
Winzer freuen sich, wieder Gäste 
bei sich begrüßen zu dürfen. Beim 
gemeinsamen Wein-Verkosten tri�t 
man nicht nur die richtige Wein-Wahl, 

sondern erfährt auch viel über die 
Geschichte des Weinguts, die Passion 
der Winzer und wie der Wein entstan-
den ist“, freut sich Weinbaupräsident 
Artur Steinmann. Gästeführungen 
Auch Gästeführungen und Wein-
wanderungen sind wieder möglich 
und lassen die jahrtausendealte 
Weinkulturlandschaft und die Win-
zerorte unter fachkundiger Führung 
aus einem anderen Blick erleben. Der 
Fränkische Weinbauverband und die 
Gebietsweinwerbung erinnern trotz 
der großen Freude auf den Wein-
Genuss zur Einhaltung der geltenden 
Hygieneregeln: FFP2-Maskenp�icht, 
11 Bocksbeutel Abstand zwischen 
den Besuchern, Einhaltung des Hygi-
enekonzepts des Weinguts sowie eine 
Kontaktdatenerfassung sind nötig für 
die Verkostung. Ein negativer Test ist 
dagegen nur bei einer Inzidenz zwi-
schen 50 und 100 erforderlich.

Text: Gebietsweinwerbung 
Frankenwein-Frankenland


